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Liebe Leserin, lieber Leser,
kurz vor der Drucklegung dieses „Regenbogen“ hat das Bundesverfassungs-
gericht die Bekämpfung des Klimawandelns in den Rang einer verfassungs-
rechtlich geschützten Generationengerechtigkeit erhoben. Da passt es gut, 
dass die Kirchengemeinde Bokeloh mit der Zertifizierung zum „Grünen 
Hahn“ für ihr Umweltengagement ausgezeichnet wird. Mit dem Arbeitskreis 
Verkehr, der seit zwei Jahren an einem zukunftsfähigen Verkehrskonzept für 
Wunstorf arbeitet, ist auch die Stifts-Kirchengemeinde in dem Feld tätig.
Mit dem Engagement zur Bewahrung der Schöpfung knüpfen die Kirchenge-
meinden an sehr alte Traditionen an. Schon die meisten der Speisegebote des 
Alten Testaments sind an nachhaltiger Bewirtschaftung des kargen Bodens 
orientiert. Das Verbot von Schweinefleisch etwa ist in Palästina sinnvoll, weil 
die Nahrung im Grenzland zwischen Wüste und fruchtbarem Boden begrenzt 
ist. Während Schafe und Ziegen mit dem knappen Gras zurechtkommen, 
verbrauchen Schweine Bodenfrüchte, die auch für Menschen nahrhaft sind. 
Mit dem Klimawandel stehen wir vor einer gewaltigen Herausforderung. Die 
radikalen Maßnahmen der letzten Monate haben gezeigt, dass grundsätz-
liche Veränderungen möglich sind. Reiseverbote und Reduktion der wirt-
schaftlichen Leistung haben auch dazu beigetragen, dass Deutschland 2020 
die selbstgesetzten Klimaziele erreicht hat. Ohne diese Maßnahmen wäre 
das nicht gelungen.
Nun will keiner einen Dauerlockdown. Wir freuen uns gerade, dass endlich 
wieder Signale der Lockerung möglich sind. Für mich stellt sich aber schon 
die Frage, warum wir im Umgang mit dem Virus bereit sind, auf die Wissen-
schaft zu hören und kurzfristig radikale Einschnitte umsetzen; im Blick auf 
die viel weiter gehende Bedrohung durch die Erderwärmung, uns aber noch 
immer nur mit kleinsten Schritten bewegen.
Die Klimawende wird weder ohne die großen Verschmutzer wie China, USA  
noch ohne unzählige individuelle Beiträge zu bewältigen sein. Es reicht nicht, 
darauf zu warten, dass „die da oben“ beginnen. Der ökologische Fußab-
druck, den wir als durchschnittliche Europäer hinterlassen, verbraucht fast 
das Fünffache an Ressourcen, die die Natur in der Zeit hervorbringen kann. 
Es ist an der Zeit, diesen Abdruck so zu verkleinern, dass wir nicht mehr 
verbrauchen, als nachwachsen kann. Testen Sie sich selbst: https://www.
fussabdruck.de.
Verstand, Solidarität und gegenseitige Rücksichtnahme haben uns gerade 
einigermaßen glimpflich durch die Pandemie gebracht. Auch diese wird 
erst überwunden sein, wenn nicht nur die Menschen in den wohlhabenden 
Ländern geimpft sind, sondern auch alle anderen. Ich finde, das ist eine 
gute Basis, um nun auch die nächste globale Herausforderung anzunehmen.

Ihr Pastor Thomas Gleitz
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Die grüne Reformation
„In der modernen Welt ist die Natur 
nur Material, Energie und Ressource, 
doch das ist die Erde nicht, die Erde 
lebt und leidet. Deshalb brauchen 
wir eine grüne Reformation“, sagt 
der evangelische Theologe Jürgen 
Moltmann (chrismon plus März 
2019). Schlage ich dieser Tage die 
Zeitung auf oder schaue ich Nach-
richten, dann bekomme ich den 
Eindruck, dass ein reformatorischer 
Umwandlungsprozess schon im 
vollen Gange ist: Kommunalpolitik, 
das Bundesverfassungsgericht, aber 
auch immer mehr Privatpersonen, 
die sich zu Initiativen zusammen-
schließen, arbeiten am gesellschaft-
lichen Bewusstseinswandel auf einen 
ressourcenschonenden Umgang mit 
unserem Lebensraum hin. Auch die 
Kirchen leisten einen anerkennens-
werten Beitrag in diesem Prozess: 
In gesellschaftlichen Ethik-Foren, in 
der Beratungstätigkeit und an der 
Basis vor Ort wirken Christ*innen 
mit. Auch in dieser Regenbogen-
Ausgabe gibt es hierfür beeindru-
ckende Beispiele.
Glaube und ein achtsamer Umgang 
mit der Schöpfung gehören 
zusammen, denn das Christsein hört 
nicht beim Beten auf, sondern will 
in meinem ganzen Leben eine Rolle 
spielen. Natürlich steht in den zehn 
Geboten nichts über Umweltschutz. 
Dennoch spricht die Bibel von der 
Verantwortung, die wir für Tiere und 
Pflanzen, für die ganze Erde haben. 
Und so  will Jürgen Moltmann das 
biblische Doppelgebot der Liebe, das 
Jesus zum höchsten Gebot erklärt 
hat, durch ein Dreifachgebot an 
unsere Zeit anpassen: „Liebe Gott, 

deinen Nächsten und unsere Erde 
wie dich selbst.“ (ebd.) Und Liebe ist 
nach biblischem Verständnis nicht 
nur ein Gefühl, sondern Worte und 
Taten. 
Moltmann verwendet das große Wort 
„Reformation“ für den Einsatz gegen 
die Umweltzerstörung. Dies bedeutet 
nicht mehr und nicht weniger, als 
dass sich unsere Glaubwürdigkeit 
als Christ*innen und als christliche 
Gemeinden am Umgang mit unserer 
Umwelt erweist. Mit dem Ernst eines 
Martin Luthers, der Gefahr an Leib 
und Leben in Kauf genommen hat, 
sollen auch wir Heutigen in ökologi-
schen Fragen mitreden und handeln: 
„Hier stehe ich. Ich kann nicht 
anders.“

Ich möchte aber warnen: Unsere 
Verbundenheit mit Gott setzen wir 
nicht aufs Spiel, wenn wir kapitu-
lieren in dieser grünen Reformation. 
Gott nimmt mich immer an, egal wie 
hoch meine Bereitschaft ist, mich 
ökologisch zu engagieren. Denn auch 

meine Sünden 
trennen mich 
nicht von Gott. 
Nicht wenige 
Menschen unter 
uns verzweifeln, 
weil sie das Gefühl 
haben, nichts 
tun zu können 
gegen die eigene 
Verstrickung in 
Klimawandel 
und Umweltzer-
störung. Doch 
wenn wir unsere 

Schwächen und die Grenzen unserer 
Möglichkeiten eingestehen, kann uns 
die Kraft zum Leben und zu einem 
engagierten Angehen der Probleme 
auf globaler wie auch lokaler Ebene 
neu erfüllen.
Denn Gott ist immer da, und wir 
können auf einen Neuanfang trauen, 
wenn wir im Dunkel versinken. Der 
Verzweiflung kann Er die Macht 
rauben.
Und übrigens, es stimmt: Du bist 
nicht allein. Viele kleine Leute an 
vielen kleinen Orten können das 
Gesicht der Welt verändern.

Susanne v. Stemm 
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Wilhelm-Busch-Str. 20b
31515 Wunstorf
Tel.: 05031 - 9 777 907

info@fahrschule-six-wunstorf.de
www.fahrschule-six-wunstorf.de

Gutschein* für die 1. Fahrstunde
* 1x p.P. / nur in Verbindung mit einem Ausbildungsvertrag



 Umwelt - Glaube - Verantwortung 4
Interview zum Um-
weltmanagementsys-
tem für Kirchenge-
meinden „Der Grüne 
Hahn“
Liebe Familie 
Rohrbach, Sie 
gehören zum 
Umweltteam 
der Kirchen-
gemeinde 
Bokeloh. Was 
hat Sie dazu 
bewogen, ein 
Umweltteam zu gründen und hier 
mitzuarbeiten?

Für uns ist es ein wichtiger Aspekt 
im Umweltteam mitzuarbeiten, weil 
wir sowohl für die Nachhaltigkeit als 
auch für den Umwelt- und Klima-
schutz in unserer Kirchengemeinde 
weiterhin Positives bewirken wollen. 
Von 2017-2018 haben wir einen 
mehrtägigen Kurs für den Grünen 
Hahn belegt und nach Kursende 
unser Umweltteam gegründet. Es 
besteht aus Manfred Mentz, Gunter 
Rust, Dieter Schulze, Gisela Thisius 
und uns beiden. Unsere Pastorin 
steht uns bei Fragen zur Verfügung. 

Bitte beschreiben Sie, was der Grüne 
Hahn ist und was Sie mit Ihrem 
Team konkret machen

Es ist ein Umweltmanagementsystem 
für Kirchengemeinden. Ziel ist es, die 
Umweltauswirkungen zu verbessern. 
Wir wollen Betriebskosten durch 
Sparmaßnahmen senken und somit 
CO2 reduzieren. Wir erstellen z. 
B. einen Belegungsplan, um die 
Speicherung der Heizung zu den 
Terminen zu programmieren. 
Mit Hilfe von Checklisten erhalten 
wir eine systematische Bestands-
aufnahme und Bewertung von 
Energie- und Wassermengen, die 
den Verbrauch senken und Kosten 
sparen.
Im Umweltprogramm für fünf 
Jahre werden Ziele und Verbesse-
rungsmaßnahmen bearbeitet und 

umgesetzt. Als nächstes legen wir 
eine Blumenwiese an. 

Hat Ihr Umweltengagement etwas 
mit Ihrem Glauben zu tun?

Ja natürlich. Gott hat uns Menschen 
seine Schöpfung anvertraut. Jetzt 
ist es an uns, sie zu bewahren. 
Der Grüne Hahn bietet uns die 
Möglichkeit, die biologische Vielfalt 
zu erhalten, die Umwelt zu entlasten 
und uns bewusst zu machen, dass 
wir ein Teil dieser wunderbaren 
Schöpfung sind.

Wenn Sie auf die vergangenen Jahre 
zurückblicken: Was waren die Höhe-
punkte, was waren die schwierigen 
Aspekte?

Höhepunkte:
• Gründung des Umweltteams und 

Freude an der gemeinsamen 
Arbeit 

• Erstellung der Umwelt-Leitlinien, 
des Umweltprogramms 

• Erhalten des Zertifikats „Der 
Grüne Hahn“ als erste Kirchen-
gemeinde im Kirchenkreis 
Neustadt-Wunstorf

Schwierige Aspekte:  
• Bearbeitung von umfangreichen 

Checklisten 

• die Vorbereitung für die 
EFAS-Begutachtung

• Erstellung des Umweltberichts 
für die Kirchengemeinde

Träumen Sie mal drauf los: Wenn 
der Grüne Hahn sprechen könnte, 
was würde er unseren Leserinnen 
und Lesern sagen?

Unsere Gemeindemitglieder haben 
tolle Ideen. Unser Umweltteam 
besteht aus Menschen, die mit ihren 
Talenten und Fähigkeiten etwas im 
Sinne des kirchlichen Umweltma-
nagement Gutes tun. Wir hoffen auf 
viele weitere Ideen, um neue Verbes-
serungsprozesse anzukurbeln. 

Welchen heißen Tipp können Sie inte-
ressierten Kirchengemeinden geben?

Über den Grünen Hahn geben wir 
gerne Auskunft. Am besten, den 
Kurs für den Grünen Hahn im Haus 
kirchlicher Dienste (HkD) belegen 
und Mitstreiter*innen in den eigenen 
Reihen für den Aufbau eines Umwelt-
teams finden.

Jutta und Hans-Jörg Rohrbach
Umweltmanagementbeauftragte

Verleihung der Umweltplakette 
v. l. n. r.: Dieter Schulze, Manfred Mentz, Carmen Ketterl (Gutachterin), Hans-Jörg 
Rohrbach, Michael Bruns-Kempf (Referent für Umwelt und Klimaschutz vom Haus 
kirchlicher Dienst), Gunter Rust und Jutta Rohrbach
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Wir sind Ihre Experten für
•	 Zentralheizungen
•	 Sanitäre Anlagen
•	 Öl- und Gasfeuerungen
•	 Solar-Anlagen
•	 Komplett-Bad-Sanierungen incl. 

Fliesenarbeiten

Düendorfer Weg 33
31515 Wunstorf
Tel.: 05031/4067
Fax 05031/9547-14

Zur Sache: 
Der Grüne Hahn
GLAUBWÜRDIG
Der Auftrag, die Schöpfung zu 
bewahren, gehört zum Kernbe-
stand der jüdisch-christlichen 
Überlieferung. Wenn unsere Kirche 
den Gedanken der Bewahrung der 
Schöpfung weitergibt, wird sie 
gefragt, ob sie selbst diesem Ziel 
genügt. Ihre Antwort muss daher 
glaubwürdig und ihr Handeln trans-
parent sein. In der Ernsthaftigkeit 
des Bemühens um die Bewahrung 
der Schöpfung darf sie sich nicht von 
Wirtschaftsunternehmen, Banken 
und Kommunen übertreffen lassen.
NACHHALTIG
Nachhaltige Entwicklung stellt ein 
weltweit anerkanntes Leitbild dar, an 
dem die Kirchen wesentlich mitge-
arbeitet haben. Mit der Entwicklung 
von Systemen und Indikatoren, die 
soziale, ökologische und wirtschaft-
liche Belange erfassen und steuern, 
trägt unsere Kirche dazu bei, dass 
die Erde für kommende Genera-
tionen bewohnbar bleibt.
WIRTSCHAFTLICH
Kirchengemeinden verbrauchen 
Heizenergie, Strom und Wasser. 
Papier wird benötigt. Bauvorhaben 
schlagen ökologisch zu Buche. 

Erfahrungen mit Umweltmanage-
mentsystemen zeigen, dass sich in 
diesen Bereichen neben Umwelt-
entlastungen erhebliche betriebs-
wirtschaftliche Einsparpotenziale 
verbergen.
Das „grüne Datenkonto“
Das „Grüne Datenkonto“ ist ein 
kostenfreies Internet-Tool zur Unter-
stützung des Umwelt- und Energie-
managements. Diese Datenbank 
ermöglicht die Datenverwaltung 
und erstellt Ergebnistabellen und 
Grafiken.
www.kirchliche-dienste.de, www.
der-gruene-hahn.net

Arbeitskreis Verkehr
Der Männerkreis der Stifts-Kirchen-
gemeinde führt seine Arbeit am 
Thema Radverkehr in Wunstorf mit 
seinem Arbeitskreis Verkehr weiter 
fort und entwickelt weitere Ideen und 
Vorschläge für eine Entlastung der 
Innenstadt von Kraftfahrzeugen und 
damit verbunden einer Stärkung und 
Optimierung des Radwegekonzeptes 
in der Stadt Wunstorf. Die Zeichen 
der Zeit wurden auch von der Stadt 
Wunstorf aufgenommen. Die Stadt 
hat inzwischen einen „Runden Tisch 
Radverkehr“ eingerichtet. Diesem 
„Runden Tisch“ gehört auch ein 
Vertreter des Männerkreises der 
Stifts-Kirchengemeinde an.  In der 
Runde wird das Radwegekonzept von 
1986 überarbeitet und mit neuen 
Konzepten erweitert. Auf Basis der 
Vorschläge des „Runden Tisches“  
erstellt die Stadt zur Zeit einen 
Arbeitsauftrag an ein Ingenieurbüro, 
damit weitere Schritte der Planung/
Umsetzung folgen können.

Konzeptpläne des Männerkreises zur 
weiteren Entwicklung des Radwege-
netzes in Wunstorf

Der Männerkreis wird weiterhin aktiv 
an Plänen für den Radverkehr nach 
Bau der Ortsumgehung arbeiten, 
um so einen Beitrag für eine sinn-
volle und bürgernahe Umsetzung der 
Verkehrswende zu leisten.
Gott hat uns nur eine Erde gegeben 
und es ist unsere Aufgabe, damit 
sorgsam umzugehen und sie auch 
für zukünftige Generationen zu 
erhalten.“ (Evangelische Jugend, 
2009)

Reinhard Bruns

Wir sind für Sie da:
• wenn Sie sich mit einem 

Menschen aussprechen oder 
vertraulich etwas besprechen 
wollen.

• wenn Sie aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr in den 
Gottesdienst kommen können 
und zu Hause Abendmahl feiern 
möchten.

• wenn Sie möchten, dass bei 
Krankheit oder im Sterben 
jemand kommt und, wenn Sie 
es wünschen, ein Gebet spricht.

Wir sind für Sie da. 
Rufen Sie uns an (s. S. 8):
Diakonin Tanja Giesecke 
Pastor Thomas Gleitz  
Diakonin Karola Königstein
Pastor Volker Milkowski
Pastor Claus-Carsten Möller
Pastorin Franziska Oberheide
Pastorin Susanne von Stemm
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Landesbischof Ralf 
Meister verteilt Oster-
kerzen im Kirchenge-
meindeverband Boke-
loh und Wunstorf

Ansprache Landesbischof Meister  
Foto: Rohrbach
Einen Tag vor Gründonnerstag hat 
der Landesbischof Ralf Meister den 
Kirchengemeindeverband Bokeloh 
und Wunstorf in der Wunstorfer 
Stadtkirche besucht. Im Gepäck 
hatte er für jede der vier Kirchen-
gemeinden 100 Osterkerzen, die er 
unter Einhaltung des geltenden Hygi-
enekonzepts persönlich übergeben 
hat. In seiner Ansprache erzählte 
der Bischof den Vertreter*innen 
des Kirchengemeindeverbands 
Bokeloh und Wunstorf, dass er einen 
trauernden 

Verteilung Osterkerzen Landesbischof 
Foto:Wagner 
v. l. n. r.: Erce-Inga Frost (St. Johannes 
Kirchengemeinde), Pastor Thomas Gleitz 
(Stiftskirchengemeinde), Landesbischof 
Ralf Meister, Küsterin Petra Ohlendorf 
(Kirchengemeinde Bokeloh) und Pastorin 
Susanne von Stemm (Kirchengemeinde 
Bokeloh übernimmt die Kerzen für die 
Corvinuskirchengemeinde)

Freund besucht hat und ihm auf der 
Fahrt ein Lied über 10.000 Kerzen 
nicht aus dem Sinn gekommen sei. 
Dabei entstand die Idee, 10.000 
Osterkerzen zu bestellen, um sie 
an Kirchengemeinden in der Passi-
onszeit zu verteilen.
 „Gott lässt uns in diesen schwie-
rigen Zeiten nicht allein. Sein Licht 
durchdringt die Dunkelheit und 
lässt es überall hell werden. Diese 

Osterkerzen sind kleine Zeichen der 
Hoffnung,“ das war die Botschaft, 
unseres Landesbischofs Ralf Meister.
Letztendlich hat er an 158 Stationen 
insgesamt 31.270 Kerzen an 239 
Kirchengemeinden und kirchliche 
Einrichtungen verschenkt. Davon hat 
er 22.500 Kerzen persönlich, so wie 
hier in Wunstorf, übergeben, 8.770 
Kerzen wurden über den Postweg an 
alle weiteren versendet. Am 31. März 
endete seine Reise durch die hanno-
versche Landeskirche, die er Anfang 
der Passionszeit begonnen hatte. 

Text: Jutta Rohrbach
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Das Bambusprinzip
 – oder: Mit Resilienz durch den Wind
In der Lebensberatung haben wir 
viel mit Lebenskrisen zu tun. Es gibt 
Entwicklungskrisen, die jede und 
jeder im Leben durchläuft, und es 
gibt Belastungskrisen, in solch einer 
stecken wir gerade gemeinsam. 
Wie können wir mit Belastungen 
angemessen umgehen und gesund 
bleiben? Darauf gibt die Psycho-
logie eine Antwort: Wer resilient 
ist, wer innerlich elastisch bleibt, 
kommt besser durch Krisen. Wie 
ein Bambus, der zugleich standhaft 
verwurzelt ist und doch flexibel im 
Wind sich biegt. Und sich aufrichtet, 
wenn der Sturm vorbei ist. Dabei 
ist Resilienz ein Lebens- und ein 
Lernthema. Ich kann üben, resi-
lient zu werden und zu bleiben. 
Unser Gehirn ist plastisch, deswegen 
können wir überhaupt lernen. Es 
will gefordert werden. Gezielte 
Achtsamkeitsübungen fordern das 
Gehirn. Andersherum formen auch 
meine Gedanken das Hirn: Wenn 
ich immer wieder auch danach 
suche, was gut läuft oder woher ich 
meine Zuversicht bekommen kann 
und wie ich Vertrauen ins Leben 
finden kann, dann werde ich etwas 
zuversichtlicher. 
Drei förderliche Grundhaltungen für 
Resilienz sind Optimismus, Akzeptanz 
und Lösungsorientierung: Akzeptanz 
dessen, was ich nicht ändern kann 
und nach Lösungen zu suchen für 
das, was ich ändern kann. Wichtige 
Fähigkeiten sind, für sich zu sorgen, 
seine sozialen Beziehungen zu 
pflegen, Dinge zu suchen, in denen 
ich mich als gestaltend erleben kann.  
Resiliente Menschen suchen Hilfe und 
Unterstützung. In einer Krise ist 
Unsicherheit normal, dies zu akzep-
tieren hilft, gelassener zu bleiben und 
sich sicherer zu fühlen. Fühlt sich ein 
Mensch mit sich selbst sicher, hat er 
eine optimale Resilienz, kann sich 

gut selbst regulieren und flexibel mit 
belastenden Situationen umgehen. 
In Unsicherheit verlieren wir etwas 
von dieser Fähigkeit und sind mental 
eingeschränkt und gestresst. 
Wenn Sie Unterstützung suchen, 
melden Sie sich gerne bei uns: 
05032 / 61100 oder Lebensberatung.
neustadt@evlka.de, wir sind für Sie 
da.
Christine Koch-Brinkmann, Leiterin 
der Lebensberatung für Einzelne, 
Paare, Familien / Supervision des 
Kirchenkreises Neustadt-Wunstorf

Schick uns Dein Lied!
Wir suchen die TOP 5 für das neue 
Gesangbuch.
Welches Lied singen Sie am liebsten 
im Gottesdienst? Was ist Ihr persön-
licher Hit? Genauer gefragt: Was 
sind Ihre TOP 5? Denn genau die 
suchen wir. Und zwar für das neue 
Gesangbuch, das bis 2030 e rscheinen 
soll. Ab Sonntag, 2. Mai, können Sie 
drei Monate lang Ihre Favoriten im 
Internet auf der Seite www.ekd.de/
top5 eintragen. Die Songs also, die 
auf jeden Fall im neuen Gesangbuch 
stehen müssen. Weitere Infos: www.
ekd.de/evangelisches-gesangbuch.
Der QR-Code 
führt Sie direkt 
zur Homepage 
mit der 
Umfrage und 
vielen weiteren 
Informationen.

Nachfolge Reiner Roth 
gesichert
Im Kirchenkreis sind sie ja schon 
gut bekannt – nun wartet eine neue 
Aufgabe auf sie: Janet Breier und 
Annette Holaschke folgen Reiner 
Roth nach. Seit 1. April arbeiten sie 
als Team in der Kirchenkreissozial-
arbeit und Gemeindwesendiakonie. 
Dabei wird Annette Holaschke in der 
Kirchenkreissozialarbeit mit Schwer-
punkt Beratung, Öffentlichkeitsarbeit 
und Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung tätig 
sein. Janet Breier wird vor allem die 
Netzwerk- und Projektarbeit voran-
treiben und auch weiterhin für die 
frühen Hilfen und die Familienarbeit 
tätig sein. Wir wünschen beiden 
einen guten Start und freuen uns, so 
ein kompetentes Tandem gefunden 
zu haben.
Dazu gehören auch die Mitarbei-
tenden der Schuldnerberatung, 
der Migrationsarbeit, der Kuren-
beratung, der Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung, 
des Kleiderladens, der Begegnungs-
stätte Silbernkamp und der Fami-
lienarbeit. Alle gemeinsam bilden 
das neue Team des Diakonischen 
Werkes des Kirchenkreises unter 
der Regie des Diakonieverbandes 
Hannover-Land.
Zu erreichen sind Janet Breier und 
Annette Holaschke im Kirchlich-
Diakonischen Zentrum in der 
Albrecht-Dürer-Straße, Wunstorf.

28.09.2020
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Ausbildung zum
Sportbootführerschein

Nautik-Akademie Carsten Zobel

Rund ums Steinhuder Meer,
Wunstorf und Hannover

Telefon 05031 - 9607432
www.nautik-akademie.de

ahoi@nautik-akademie.de

Tel: 05031 / 9622191
Mobil: 0159 / 02436454
karinwesselniraksvielfalt@gmail.com
www.niraksvielfalt.com

Bürodienstleistungen für Privat/
Unternehmen und Hilfestellung 
im Alltag nach Absprache

STEUERBERATERIN
Dipl.-Ök.Kirsten Schnatzke
Hasselhorster Str. 18
31515 Wunstorf
Telefon 05031 - 517 505
Telefax 05031 - 515 506
Mobil 0170 - 525 889 0

www.steuerberatung-wunstorf.de



Beratungsstellen
Albrecht-Dürer-Straße 3b:
Diakonisches Werk   3907
Schuldnerberatung   915685

Sozial-/Diakoniestation, Alb-Dürer-Str. 1
Lebensberatungsstelle   14467
Kleiderladen, Mittelstr. 9a
   9629462
DASEIN hospizdienst.dasein@evlka.de
Arnswalderstr. 20, Mo-Do 10:00-12:00
31535 Neustadt,  9490300
Telefonseelsorge  0800-
1110111
www.chatseelsorge.de
Fundraising Christina Günther
Albrecht-Dürer-Str. 3a:   6892262
Superintendent Michael Hagen 
Silbernkamp 3, 31535 Neustadt 
  05032-5993
www.kirche-neustadt-wunstorf.de

Spenden für alle Gemeinden:
Spk Wunstorf, Kirchenamt 

DE26 2515 2490 0000 1092 07

Corvinus
Arnswalder Straße 20
Sekretärin Sandra Steinig   72222
Öffnungszeit:        dienstags 9:00-12:00
 mittwochs 16:30-18:30
 https://corvinuskirche-wunstorf.wir-e.de
kg.corvinus.wunstorf@evlka.de
Pastor Ele Brusermann 
 0175-1106940
Küsterin 
Edith Nikolai  909327
Organistin
Svitlana Zinndorf  150997
Chorleiterin
Aurora Bogdan   959180
Chorleiter Voice
Anton Moll  0157-85289676
Diakoniebeauftragte
Herta Strobel    76546 
Jugendbeauftragte 
Susanne Bannert   0172-8183624
Kindertagesstätte 
Iris Bruns   72323
kts.corvinus.wunstorf@evlka.de
Kirchenvorstand:
Susanne Bannert   0172-8183624
Martin Behse    6879461
Karin Engel   0162-4265751
Klaus Kölpin   74759
Lars Krull    7 009 234
Carsten Liersch  0176-56963260
Kurze Wege, Barnestraße 52
Dipl. Pädagoge Stephan Kuckuck 
Dipl. Sozialpäd. Nicole Brickwedel
info@projekt-kurze-wege.de
Telefon:   6892267
Fachstelle Kindertagesstätten
Albrecht Dürer Str. 3 a  6892264
Carmen.Jagielski-Meyer@evlka.de

St. Johannes
Albrecht-Dürer-Str. 3 a
Sekretärin Sandra Steinig  914115
Öffnungszeiten:
Mittwoch  09:30-12:00 
Donnerstag  15:30-18:00   
Freitag   08.00-10:30 
kg.johannes.wunstorf@evlka.de
www.st-johannes-wunstorf.de
Pastor
Claus-Carsten Möller    6900834 
claus.carsten@web.de
Bücherei   buecherei.johannes@gmx.de
Sybille Wellnitz    516854
Kirchenmusikerin 
Vira Sudorgina  914177
Diakoniebeauftragte 
Karin Wessel  9622191
Kindertagesstätte Albrecht-Dürer-Str. 5
Heike Köritz   12240
kts.johannes.wunstorf@evlka.de
www.kita-st-johannes.de  FAX  515227
Kirchenvorstand
Hamid Darvish  0176-43558464
Erce-Inga Frost   4104
Manfred Gröne   15907
Dr. Andrea Hartwig   9607355 
Peter Hennig   05033-8545 
Mirko Neuhaus   912 556
Gudrun Rohe-Kettwich   16819
Gabi Simon   7001550
Katharina Thies         9607404 
Karin Wessel   9622191

Regional-Diakonin
Karola Königstein
Albrecht-Dürer-Str. 3 a:                              
karola.koenigstein@evlka.de   6892263
  0151 280 488 01

Stifts-Kirchengemeinde
Stiftsstraße 5 b  FAX  68344
Sekretärin: Bettina Schillberg   3484
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag   09:30-12:00
Dienstag  15:00-16:00
Sprechzeiten mit dem KV  n. Vereinb.
buero@stiftskirche-wunstorf.de
www.stiftskirche-wunstorf.de
Pastor   9779215
Thomas Gleitz, Düendorfer Weg 51
thomas@stiftskirche-wunstorf.de
Pastor   01578-1011160
Volker Milkowski, G.-Jedurny-Straße 11
volker.milkowski@stiftskirche-wunstorf.de
Diakonin
Tanja Giesecke   01515 9884284
tanja.giesecke@evlka.de
Kreis- und Stifts-Kantorin 
Claudia Wortmann    517960
kantorin@stiftskirche-wunstorf.de
Küster Sandro Rohde   0174-8070073
Kindertagesstätte Stiftsstr. 9 b, 
FAX  779520  14323
kiga@stiftskirche-wunstorf.de
www.kiga.stiftskirche-wunstorf.de
Diakoniebeauftragte
Frauke Harland-Ahlborn  779488
Kirchenvorstand
Reinhard Bruns   14197
Dr. Ludwig Büsing   5943
Frauke Harland-Ahlborn   779488 
Karin Kostka   67947
Roman Louis  5166900
Marlene Richter   16996
Heike Schulze  913885
Tim Wagner
 tim.wagner@stiftskirche-wunstorf.de
Jann Weerts   16027

Zum Heiligen Kreuz Bokeloh
An der Kreuzkirche 11
Sekretärin Christina Hattendorf
FAX  5150369   4382
Öffnungszeit: 
 mittwochs 16:00-18:00
kg.bokeloh@evlka.de  
www.evkirche-bokeloh.de
Pastorin: Susanne von Stemm
Susanne.vonstemm@evlka.de
Sprechzeit Pastorin von Stemm:  
n. Vereinb.   05037-9696655
Küsterin: Petra Ohlendorf  15846
Diakoniebeauftragte 
Gudrun Laqua   14715
Jutta Rohrbach    9623980
Kirchenvorstand
Friedlind Eichhorn  3530
Petra Mensching  515061
Jutta Rohrbach  9623980
Angelika Schmitt    178044
Rita Seegers   3304
Gisela Thisius   14874

Stiftung Zukunft mit Kirche

  15907
www.zukunft-mit-kirche.de

DE26 2515 2490 0000 1163 68 
Sparkasse Wunstorf 

8 Adressen 

Friedhof Wunstorf
Friedhofsleiterin: Regina Meyer
  0176-55911854
Sekretärin: Katharina Thiele 
Büro: Senator-Meier-Straße 8   16885 
   0171-8695094  
friedhof@stiftskirche-wunstorf.de
 Di, Mi, Fr. 09:00-13:00 
 Do 14:30-17:30
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Wie kann es weitergehen 
in den Gemeinden unseres Kirchengemeindeverbands? 
Haben Sie Lust, sich mit Kreativität, Tatkraft und Eigen-
initiative einzubringen?
Wir träumen von einem Stück Normalität, von Treffen, 
von Gemeindealltag.
Wir planen in der Hoffnung, nach den Sommerferien 
wieder mit einigen Angeboten unser Gemeindeleben 
beleben zu können.
In den vergangenen Monaten hat sich vieles verändert. 
Einiges wird neu, anderes wird anders sein als wir es 
von früher kennen.
Einige ehrenamtliche KollegInnen haben sich aus Alters– 
und Gesundheitsgründen von der aktiven Gestaltung 
der bisherigen Angebote zurückgezogen. 
Darum suchen wir für viele Arbeitsbereiche neue Mitar-
beitende. In allen Bereichen gilt: sie gestalten die Arbeit 
Ihres Teams praktisch und inhaltlich gleichberechtigt 
mit. Die Aufgaben sind unterschiedlich. Sie haben 
immer die Möglichkeit, zu bestimmen, wieviel Sie wo 
mitarbeiten möchten. Sie werden fachlich begleitet, 
bekommen bei Bedarf Weiterbildungsangebote.
Sie haben die Chance, neue Initiativen von Anfang an in 
einem freundlichen Team mitzugestalten.
Hier könnten auch Sie mitarbeiten: 

•	 Gemeinde	–	Café	K																				Do.,	14tägig,		
im	 Gemeindehaus	 der	 Stifts-Kirchengemeinde	
(SKG)

•	 Familien	–	Café																									Do.,	14tägig,	
im	Gemeindehaus	der	SKG

•	 KOMFORTZONE	 Eine	 neu	 zu	 etablierende	
Gruppe	 im	 Gemeindehaus	 für	 Weiblein	 und	
Männlein	 im	 besten	 Alter.	 Eine	 kunterbunte	
Vielfalt,	Themenabende,	Vorträge,	Schnacken,	
Workshops	etc	=>	wer	hierzu	Vision	oder	auch	
Fragen	hat,	teilt	sie	uns	bitte	sehr	gerne	unter-
buero@stiftskirche-wunstorf	 Betreff:	 Komfort-
zone	mit!

•	 	Die	Gruppe	 soll	 1x	 im	Monat	 abends	 stattfin-
den,	 wobei	 Tag	 und	 Uhrzeit	 noch	 festzulegen	
sind.

•	 Kirche	im	Gespräch																			nach	Bedarf,			
im	Mehrgenerationen	–	Haus,	Bäckerstr.

•	 Glauben.Bilden.Reisen													einmal	im	Monat,	
Treffpunkt	rotierend	in	den	Gemeindehäusern

•	 Besuchsdienst																											einmal	im	Monat,	
für	alle	Gemeinden

•	 KirchenöffnerInnen												Stadtkirche	Wunstorf
•	 Frühstücks	 –	 Café	 St.	 Johannes																																																	
Dienstags,	wöchentlich,	im	Diakonisch	–	kirch-
lichen	Zentrum	St.	Johannes

•	 Café	Regenbogen																Mittwochs,	wö-
chentlich,	im	Diakonisch	–	kirchlichen	Zentrum	
St.	Johannes

•	 Frauenfrühstück	und	Kirchenkaffee		-			im	mo-
natlichen	Wechsel	im	Gemeindehaus	Bokeloh

Haben Sie Fragen oder bereits Interesse, mitzuarbeiten, 
melden Sie sich bitte bei Diakonin Karola Königstein

Wir möchten, dass sich Kinder in unseren Kirchen zuhause fühlen!
Darum entsteht gerade eine Arche für Kinder. Das Schiff und einige Tiere haben wir bereits.Es sollen mehr werden.
Darum: Werden Sie Tier – Pate/Patin!
Haben Sie Lust, eines zu spenden und somit zu Tierpaten zu werden?
So funktioniert es: Sie suchen sich ein Tier aus der Sammlung in der Stadtkirche aus. Entweder direkt vor Ort oder Sie rufen im Kirchenbüro der Stiftskirchengemeinde unter 3484 an. Dort weiß man, welche Tiere noch eine/n Paten/ Patin brauchen. Und man sagt Ihnen, wie es dann weitergeht.
Sie überweisen dann den Betrag, den das von Ihnen ausgewählte Tier kostet und überweisen diesen Betrag
Gern können Sie aber auch schon ein entsprechendes Formular aus der Kirche mit nach Hause nehmen.
Wir freuen uns, wenn eine große Tierschar beisammen ist.
Ihr Team der KirchenöffnerInnen in der Stadtkirche.
Kontakt: Diakonin Karola Königstein, Telefon: 0151 280 488 01



KFS vor Ort
Für viele Konfirmand*innen aus 
den Kirchengemeinden Bokeloh, St. 
Johannes und Stift ist das Konfir-
mandenferienseminar (KFS) in den 
Sommerferien das Highlight der 
Konfirmandenzeit. So soll es auch 
in diesem Jahr sein. Statt in die 
Ferne zu schweifen, bleiben die 
Konfirmand*innen aus St. Johannes 
und Stift diesmal aber vor Ort. 
Das KFS, auf das die Bokeloher 
Konfirmand*innen zusammen mit 
der Region SüdLand fahren, findet 
voraussichtlich in Altenstein statt.
Unter Beachtung aller aktuellen  
Vorschriften und Regelungen sollen 

die verschiedenen Konfirmandenferi-
enseminare auch 2021 wieder eine 
Zeit voller Begegnungen, Spiel und 
Spaß und intensivem Auseinander-
setzen mit verschiedenen Glaubens-
inhalten werden.
Gemeinsam wollen wir diskutieren 
und nachdenken, zuhören und 
hoffentlich auch singen, kreativ sein 
und zusammen spielen. 
Auch kleine Ausflüge in die nahe 
Umgebung Wunstorfs stehen auf 
dem Programm. Aber vor allem 
wollen wir Gemeinschaft außerhalb 
von Videokonferenzen erleben.
Bei allen Unsicherheiten ist aber 
schon jetzt sicher: es wird eine bunte 

Zeit werden!

ZOOM-Video Jugendgottesdienste:

10 Jugendarbeit in der Region 

Buchenweg 5
31515 Wunstorf
Tel. 05031 13659
Mobil 0172 5130491
info@manzek.eu

Peter Manzek
Betriebswirt (VWA)
Geschäftsführer

Manzek Hausverwaltung UG
(haftungsbeschränkt)

... seit 1997

WEG- und Mietverwaltung
Betriebs- und Nebenkostenabrechnungen
Immobilienverkauf und -vermietung
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Regelmäßige Termine in der Region

Kurze Wege, Barnestraße 52
homepage: www. projekt-kurze-wege.de 
Zurzeit öffnen wir unsere Treffpunkte für bis zu 15 
Personen gleichzeitig (ab 6 Jahren) an folgenden 
Terminen: 
In der Barne unterwegs  Montag nachmittags 
Schülercafé  Di 16:00 - 18:30
Orientalischer Tanz für Kinder  Mi 16:30 - 17:30
Orientalischer Tanz für Frauen Mi 17:30 - 18:30
Breakdance  Do 17:00 - 18:00
Jugendtreff  Do 17:00 - 20:00
Mädchenzeit  Fr 15:00 - 17:00 
Ein Mund- Nasenschutz sollte im Regelfall getragen 
werden und kann im Bedarfsfall auch im Laden geliehen 
werden. Händehygiene bei Betreten und regelmäßiges 
Lüften ist selbstverständlich. Wir freuen uns auf alle 
Besucher*innen und haben momentan deswegen die 
Altersgrenzen etwas aufgeweicht.
Aktuelles unter www.projekt-kurze-wege.de, auf 
instagram: @projektkurzewege oder facebook: Projekt 
kurze Wege

Weitere Gruppen
Café Immergrün: Erster Sonntag im Monat 
 im Eiscafé Nordstraße 15:00-16:30
Ökumenische Frauengruppe, Karin Adler, Tel.: 72793, 
 Marlene Richter, Tel.: 16996, 
 stv. Gabi Gierke, Tel.: 5503
Termine in der Region
02.06. 19:30 Kirchengemeindeverbandsvorstand

Wegen Corona fallen 

derzeit alle Gruppen und 

Kreise aus 

bzw. treffen sich
 online oder per Telefon-

konferenz

bitte 
achten Sie auf die 

Hinweise 
auf den Internet-

seite
n, in der Pr

esse 
und in 

den Schaukästen



Bokeloh: 
http://www.evkirche-bokeloh.de/
08.06 19:30 Kirchenvorstandssitzung 
15.06 19:30  QE 
13.07 19:30  Kirchenvorstandssitzung 
20.07 19:30  QE 
25.08 17:30  Geburtstagsbesuchsdienstkreis 

Telefonkonferenz 

Corvinus: 
https://corvinuskirche-wunstorf.wir-e.de
14.06. 19:30 Kirchenvorstandssitzung
12.07. 19:30 Kirchenvorstandssitzung
12.09. 19:30 Kirchenvorstandssitzung

St. Johannes: 
http://www.st-johannes-wunstorf.de/
15.06 19:00  Kirchenvorstandssitzung 
20.07 19:00  Kirchenvorstandssitzung 
17.08 19:00  Kirchenvorstandssitzung 

Stift: 
https://stiftskirche-wunstorf.de/
04.06-06.06 KFS Teamer-Vorbereitungswochenende
07.06 19:30  Kirchenvorstandssitzung 
24.06 19:30  Männerkreis 
05.07 19:30  Kirchenvorstandssitzung 
10.07.  Teamertag KFS
16.07. 19:00 Elternabend zum KFS
23.07.-01.08. KFS vor Ort
28.08-30.08 Kanu-Kurz-Freizeit 
26.08 19:30  Männerkreis 

Regelmäßige Andachten und Gebetszeiten:
Bokeloh
15 min für den Frieden
jeden Mittwoch 19:00 
Zeit für Stille, Gelegenheit zum Gebet
Unsere Kirche ist Mo und Fr 15:00-17:00 und Do 10:00-

12:00 geöffnet.
Corvinus
Morgenandacht der Kita
jeden Dienstag 08:30
St. Johannes
Abendandacht: 
täglich 18:00 (15 Min)
Friedensgebet
18. Februar - 03. April 07:00  (15 Min)
Internet-Andacht „Glauben leben-mit Jesus 
auf dem Weg sein“
mittwochs 06:00
Stift
Mittagsgebet in der Stadtkirche
Jeden Freitag12:00 
Zeit für Stille, Gelegenheit zum Gebet
Stille Stunde in der Stadtkirche: donnerstags 18:00
Öffnungen der Stadtkirche
Di-Do 15:00 - 17:00, Fr. 10:00 - 12:00
Kulturandacht
Mi. 16:00 - 16:15

12 Termine - für alle - an verschiedenen Orten 

Alle aktuellen Termine: https://kirche-neustadt-wunstorf.de/?q=termine-im-kgv-bokeloh-und-wunstorf

Aufgrund des Coronavirus sind Veranstaltungen in den Gemeindehäusern der-
zeit nur eingeschränkt zugelassen. Wann und wie es wieder möglich ist, sich 
zu treffen, entnehmen Sie bitte den Internetauftritten unserer Gemeinden.



Kindergottesdienst in der Schulzeit, sonntags 10:00-11:00
KiGo - Team  14täglich, i.d.Regel montags/mittwochs 19:30 
Frauenfrühstück/Kirchenkaffee, Jutta Rohrbach, im Wechsel 

monatlich dienstags 09:00 bzw. 15:00  s. S. 12
Geburtstagsbesuchsdienst alle 8 Wo. mittwochs 17:30-19:00
Gottesdienst-Vorbereitungsteam nach Vereinbarung, s. S. 12
Redaktionskreis „Regenbogen“: H. Kaiser nach Vereinbarung
Kreis der Gemeindebriefausträger: Inge Prick/ Gemeindebüro
„Kirchen-Öffner-Team“: I. u. W. Grünwald nach Vereinbarung

Lesungen im Gd: Anne-Dore Gründer  nach Vereinbarung
Männerkreis,  1. mtl. Mittwoch 19:30,  Hans-Jörg Rohrbach
Mittagsmiteinander mittwochs 12:00-13:00 Rita Seegers
Pilgern: G. Laqua, S. Rust,  nach Vereinbarung
QE-Team: Angelika Schmitt,  3. Dienstag im Monat, 19:30
Krabbelgruppe: montags 09:00-11:00              Larissa Schade

Corvinus Küchen-Team nach Vereinbarung
Gemeindekreis, Ele Brusermann mittwochs 15:30
Kirchenchor, A. Bogdan  mittwochs 19:00-21:00
Voice!-Chor, A. Moll,  01578-5289676 mont. 19:30-21:30
Bläserensemble, C. Broecker nach Vereinbarung
Kindergottesdienst  2. Sonntag im Monat 10:00
Treffen KiGo-Team nach Verabredung                     72222

Jugendgruppe  14-täglich dienstags 18:00 
Besuchsdienst nach Vereinbarung
Freie Selbsthilfegruppe für Alkohol- und Medikamentenab-

hängige und deren Angehörige dienstags 19:30
Let´s Talk            1x im Monat  donnerstags : 0162-4265751
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Bläserkreis, A. Holzapfel         donnerstags 20:00-21:30
Hornensemble, G. Gaubisch,    montags 20:00-21:30
Kammermusikgruppe, s. o., 14-täglich, freitags19:00-21:00 
Allianz-Gebetstreffen, Horst Schwarz  74163
  2. Samstag im Monat 08:30
Bücherei im Keller von Haus Johannes:  Mi / Do 16:00-18:00 
Frühstückscafé dienstags 09:00-11:00
Gemeindecafé (+ Basteln u. Spielen f. Kinder) Mi 14:30-16:30
Gesprächskreis „Glaube und Leben“, Ehepaar Möller, 
 Mühlenkampstr. 41, letzter Do. im Monat  19:30-21:30
Gottesdienstausschuss,  6900834  nach Vereinbarung 
KiGo- Vorbereitungsteam,  6900834 nach Vereinbarung 
Kindergottesdienst in der Schulzeit:  1. Sonntag10:00

Kinderkatechese, Ehepaar Simon u.  P. Möller 
  donnerstags 08:15-09:15 und 10:00-11:00 
Kita-Ausschuss, Manfred Gröne   15907
Krabbelgruppe, Tanja Martin   0176-52280913
   dienstags 09:30
Mädchenkantorei St. Johannes, M. Schwieger, 
  0151-70895448 donnerstags 18:30-19:30 
Redaktionskreis Regenbogen“, H. Struß,  9747254 n. V.
Seniorengesprächskreis, P. Möller 3. Di. i. M., 09:30-11:00 
Seniorennachmittag, M. Heintze,  2563 2. Sa. i. M. 15:00
Spanischsprachiger Gottesdienst, M. Willer   9623735

Für Jugendliche
VIP-Jugo-Team Dn. Giesecke 14-tägl. mittwochs  19:00-21:00
Christliche Pfadfinder (www.cpd-wunstorf.de)
Wölflinge (ab 7 Jahren), Lisa Ostertag-Henning, 
 lisa.oh@me.com, 01577-4298426
Jungs 9-11 J.:  montags 16:30-18:30
Pfadfinderstufe (ab 12 Jahren), 
 Pascal Gülich, cpd-wunstorf@gmx.de
Mädchen 13 J.:  mittwochs 17:00-19:00
Jungs 12-14 J.: mittwochs 18:00-20:00
Jungs 15-17 J: montags 17:00-19:00
Mädchen 16-17 J.: montags 17:00-19:00
Jungs & Mädchen 14-18 J.: donnerstags 17:00-19:00
Jugendliche 14-22 J. (Führerrunde): montags 19:15-20:30

Kirchenmusik: 
Gottesdienstkantorei mittwochs 20:00-21:45
Jugendkantorei dienstags 17:00-18:30
Projektchor n. Absprache, 14-tägl. donnerstags 19:30-21:30
Schola  Proben nach Vereinbarung
Orgelunterricht:  nach Vereinbarung

Altenclub Klein Heidorn,  Freizeitheim,  Fr. Jäkel   2146 
  Letzter Mittwoch im Monat 15:00
Besuchsdienst, P. Volker Milkowski  i.d.R. vorletzter Do, s. S. 

12
Café K, Margret Puppe, 1. und 3. Donnerstag i.M. 9622710
Förderverein Kantorei Wunstorf, Ludwig Büsing  5943
Forum Stadtkirche, Hans H. Hanebuth   16496
Frauenfrühstück  Marlene Richter  16996, s. S. 12
Frauengesprächskreis Christel Albrecht    3946 

 2. Mittwoch im Monat 19:00-21:00
Handarbeiten Miteinander-Füreinander, 
  Heike Schulze   913885
  montags - ungerade Woche - 16:00-17:30
Hausaufgabenhilfe Rückenwind, Peter Kuschel   3779
Landeskirchliche Gemeinschaft  dienstags 19:30-21:00
  2. und 4. Sonntag 19:30-21:00
Männerkreis, P. Gleitz  3465 i. d. R. letzter Do. 19:30
Mütterkreis, Ulrike Röhr  4259 i. d. R. dienstags - gerade 

Woche - 19:00-20:30
Regenbogen, Reinhard Bruns, Thomas Gleitz, n.V.   3465
Spiel!Gemeinde,  i. d. R. 3. Montag (s. Aushang), 19:00-22:00
Stille Stunde in der Stadtkirche donnerstags 18:00

Bokeloh

Corvinus

St. Johannes

Stift
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Datum Bokeloh Corvinus Klinikum der 
Region (LKH)

St. Johannes Stadtkirche Klein Heidorn Datum

02.06. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 02.06.
04.06. 18:00  AbGd d. Konfirm. P. Milkowski Hagenb. 04.06.
05.06. 17:00 Ab zur Konfirmation, Pn Lenke 

18:00 Ab zur Konfirmation, Pn Lenke
09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller 
10:00 Internet-Gd, 15:00 Spanischspr. Int-Gd

10:00  Konfirmation A, P. Milkowski, Hagenb.
12:00  Konfirmation B, P. Milkowski Hagenb. 

05.06.

06.06.
1. S. n. Trin.

09:30  Konfirmation I, 11:30 Konfirmation II 
13:30  Konfirmation III, jeweils Pn Lenke

10:00  Gd, Präd. Richter 
14:00  Konfirmation C, P. Milkowski, Hagenb. 

06.06.
1. S. n. Trin.

09.06. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 09.06.
13.06.

2. S. n. Trin.
17:00OpenAir JugendGd, Begr. d. Konf. , Dn. 

Giesecke + Team, Gemeindegarten
10:00  Mentorats-Gd, Lek.i.A. Franz 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd mit Ta, P. Gleitz 13.06.

2. S. n. Trin.
16.06. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 16.06.
19.06. 10:00  Konfirmation in Idensen 

14:00  Konfirmation in Idensen 
19.06.

20.06.
3. S. n. Trin.

11:00  „Der andere Gd“, Präd Bannert, 
  KV Liersch und Team

09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller
10:00  Internet-Gd, P Möller

10:00  Gd, P. Milkowski 20.06.
3. S. n. Trin.

23.06. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 23.06.
27.06.

4. S. n. Trin.
10:00  Gd mit Pn. von Stemm 10:00  Gd, Präd Bannert  09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd, Prädn. Gierke 27.06.

4. S. n. Trin.
30.06. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 30.06.
04.07.

5. S. n. Trin.
10:30  Verabschiedung der Kinderkonfir-

manden in Idensen
10:00  Gd, Pn Lenke 09:00 und 10:30  GartenGd, Präd. Bannert 

10:00 Internet-Gd, 15:00 Spanischspr. Int-Gd
10:00  Gd mit Ab (EK) zum 5. Sonntag nach 

Trinitatis, P. Schuegraf
10:00  Gd, P. Gleitz 04.07.

5. S. n. Trin.
07.07. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 07.07.
11.07.

6. S. n. Trin.
11:00  Gd mit Konfirmation 
21:30  Abendandacht z. Abschluss d. Konf.

10:00 Mentorats-Gd, Lek.i.A. Franz 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller
10:00  Internet-Gd, P Möller

10:00  Gd, P. Milkowski 11.07.
6. S. n. Trin.

14.07. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 14.07.
17.07. 18:00 Einführung Präd Bannert 17.07.
18.07.

7. S. n. Trin.
11:00  „Der andere Gd“, Präd Bannert, 
  KV Liersch und Team

09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller
10:00  Internet-Gd, P Möller

10:00 Gd mit Ta, P. Gleitz 
17:00 OpenAir JuGo, Dn. Giesecke + Team 

18.07.
7. S. n. Trin.

19.07. 10:00  SegnungsGd der 4. Klassen 19.07.
20.07. 10:00  SegnungsGd der 4. Klassen 20.07.
21.07. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 21.07.
25.07.

8. S. n. Trin.
16:00  FestGd „Grüner Hahn“ mit Superin-

tendent Hagen
10:00  Gd, Präd Bannert 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd, P. Milkowski 25.07.

8. S. n. Trin.
28.07. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 28.07.
01.08.

9. S. n. Trin.
10:00  Gd. Präd Richter 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller 

10:00 Internet-Gd, 15:00 Spanischspr. Int-Gd
10:00  Gd zum Abschluss des KFS, P. Gleitz 10:00  Gd mit Ab (EK), 

Prädn. Gierke
01.08.

9. S. n. Trin.
04.08. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 04.08.
08.08.

10. S. n. Trin.
10:00  Gd Prädikantin Kaiser 10:00  Gd, Präd Harland-Ahlborn 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd mit Ta, P. Gleitz 08.08.

10. S. n. Trin.
11.08. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 11.08.
15.08.

11. S. n. Trin.
10:00  Gd, Pn Lenke 09:00 und 10:30  GartenGd, Präd. Bannert

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd mit Ta, P. Gleitz 15.08.

11. S. n. Trin.
18.08. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 18.08.
22.08.

12. S. n. Trin.
10:00  Gd P.i.R. Kalkusch 11:00  „Der andere Gd“, Präd Bannert, 

  KV Liersch und Team
09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller
10:00  Internet-Gd, P Möller

10:00  Gd, Prädn. Harland-Ahlborn 22.08.
12. S. n. Trin.

25.08. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 25.08.
29.08.

13. S. n. Trin.
10:00  Gd, Präd Bannert 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd, P. Milkowski 29.08.

13. S. n. Trin.

14 Gottesdienste  Gottesdienste 15

Aufgrund der Corona-Einschränkungen sind Gottesdienste derzeit nur unter Auflagen möglich. Bitte beachten Sie die aktuellen Ankündigungen auf den Internet-
seiten und in den Schaukästen.  
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Recycling
Tintenpatronen / Tonerkartuschen
Patronen und Kartuschen von Ihren Druckern können Sie gerne im Gemein-
debüro der Stifts-Kirchengemeinde abgeben. Wir führen diese einer Recy-
cling-Firma zu und erhalten dafür - soweit die Patronen wiederverwertbar 
sind - eine kleine Unterstützung. So  können Sie der Umwelt und der 
Gemeinde gleichermaßen einen Gefallen tun!



Datum Bokeloh Corvinus Klinikum der 
Region (LKH)

St. Johannes Stadtkirche Klein Heidorn Datum

02.06. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 02.06.
04.06. 18:00  AbGd d. Konfirm. P. Milkowski Hagenb. 04.06.
05.06. 17:00 Ab zur Konfirmation, Pn Lenke 

18:00 Ab zur Konfirmation, Pn Lenke
09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller 
10:00 Internet-Gd, 15:00 Spanischspr. Int-Gd

10:00  Konfirmation A, P. Milkowski, Hagenb.
12:00  Konfirmation B, P. Milkowski Hagenb. 

05.06.

06.06.
1. S. n. Trin.

09:30  Konfirmation I, 11:30 Konfirmation II 
13:30  Konfirmation III, jeweils Pn Lenke

10:00  Gd, Präd. Richter 
14:00  Konfirmation C, P. Milkowski, Hagenb. 

06.06.
1. S. n. Trin.

09.06. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 09.06.
13.06.

2. S. n. Trin.
17:00OpenAir JugendGd, Begr. d. Konf. , Dn. 

Giesecke + Team, Gemeindegarten
10:00  Mentorats-Gd, Lek.i.A. Franz 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd mit Ta, P. Gleitz 13.06.

2. S. n. Trin.
16.06. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 16.06.
19.06. 10:00  Konfirmation in Idensen 

14:00  Konfirmation in Idensen 
19.06.

20.06.
3. S. n. Trin.

11:00  „Der andere Gd“, Präd Bannert, 
  KV Liersch und Team

09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller
10:00  Internet-Gd, P Möller

10:00  Gd, P. Milkowski 20.06.
3. S. n. Trin.

23.06. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 23.06.
27.06.

4. S. n. Trin.
10:00  Gd mit Pn. von Stemm 10:00  Gd, Präd Bannert  09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd, Prädn. Gierke 27.06.

4. S. n. Trin.
30.06. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 30.06.
04.07.

5. S. n. Trin.
10:30  Verabschiedung der Kinderkonfir-

manden in Idensen
10:00  Gd, Pn Lenke 09:00 und 10:30  GartenGd, Präd. Bannert 

10:00 Internet-Gd, 15:00 Spanischspr. Int-Gd
10:00  Gd mit Ab (EK) zum 5. Sonntag nach 

Trinitatis, P. Schuegraf
10:00  Gd, P. Gleitz 04.07.

5. S. n. Trin.
07.07. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 07.07.
11.07.

6. S. n. Trin.
11:00  Gd mit Konfirmation 
21:30  Abendandacht z. Abschluss d. Konf.

10:00 Mentorats-Gd, Lek.i.A. Franz 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller
10:00  Internet-Gd, P Möller

10:00  Gd, P. Milkowski 11.07.
6. S. n. Trin.

14.07. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 14.07.
17.07. 18:00 Einführung Präd Bannert 17.07.
18.07.

7. S. n. Trin.
11:00  „Der andere Gd“, Präd Bannert, 
  KV Liersch und Team

09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller
10:00  Internet-Gd, P Möller

10:00 Gd mit Ta, P. Gleitz 
17:00 OpenAir JuGo, Dn. Giesecke + Team 

18.07.
7. S. n. Trin.

19.07. 10:00  SegnungsGd der 4. Klassen 19.07.
20.07. 10:00  SegnungsGd der 4. Klassen 20.07.
21.07. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 21.07.
25.07.

8. S. n. Trin.
16:00  FestGd „Grüner Hahn“ mit Superin-

tendent Hagen
10:00  Gd, Präd Bannert 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd, P. Milkowski 25.07.

8. S. n. Trin.
28.07. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 28.07.
01.08.

9. S. n. Trin.
10:00  Gd. Präd Richter 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller 

10:00 Internet-Gd, 15:00 Spanischspr. Int-Gd
10:00  Gd zum Abschluss des KFS, P. Gleitz 10:00  Gd mit Ab (EK), 

Prädn. Gierke
01.08.

9. S. n. Trin.
04.08. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 04.08.
08.08.

10. S. n. Trin.
10:00  Gd Prädikantin Kaiser 10:00  Gd, Präd Harland-Ahlborn 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd mit Ta, P. Gleitz 08.08.

10. S. n. Trin.
11.08. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 11.08.
15.08.

11. S. n. Trin.
10:00  Gd, Pn Lenke 09:00 und 10:30  GartenGd, Präd. Bannert

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd mit Ta, P. Gleitz 15.08.

11. S. n. Trin.
18.08. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 18.08.
22.08.

12. S. n. Trin.
10:00  Gd P.i.R. Kalkusch 11:00  „Der andere Gd“, Präd Bannert, 

  KV Liersch und Team
09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller
10:00  Internet-Gd, P Möller

10:00  Gd, Prädn. Harland-Ahlborn 22.08.
12. S. n. Trin.

25.08. 06:00  Internet-Andacht „Glauben leben“ 25.08.
29.08.

13. S. n. Trin.
10:00  Gd, Präd Bannert 09:00 und 10:30  GartenGd, P Möller

10:00  Internet-Gd, P Möller
10:00  Gd, P. Milkowski 29.08.

13. S. n. Trin.

14 Gottesdienste  Gottesdienste 15

Aufgrund der Corona-Einschränkungen sind Gottesdienste derzeit nur unter Auflagen möglich. Bitte beachten Sie die aktuellen Ankündigungen auf den Internet-
seiten und in den Schaukästen.  
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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00 u. 14.30-18.00 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr

Lange Straße 84
31515 Wunstorf
fon 05031 / 3804
fax 05031 / 4047
email: info@timmweb.de
www.timmweb.de

Rufen Sie an oder 

besuchen Sie unsere 

Bäderausstellung

Ob Neubau oder Renovierung –
wir sind Ihr Partner für Komplettbäder
und barrierefreie Bäder für alle Generationen

Wir zeigen Ihnen viele 

interessante, bedarfs-

gerechte Bad-Lösungen!



16 Bokeloh 

Kirche für Kinder - 
trotz Corona! 
Eine Mutgeschichte
„Nein, wir lassen uns nicht alles 
von der Pandemie wegnehmen! 
Wir wollen weiter etwas für die 
Kinder anbieten!“ Mit dieser Haltung 
hat sich das Bokeloher Kigo-Team 
ans Werk gemacht: Wir haben es 
geschafft, wenn auch in veränderter 
Form, den Kindern die Botschaft von 
Jesus weiterzusagen. So haben wir 
kurz vor Ostern Kigo in der Kirche 
gefeiert mit viel Abstand und noch 
mehr Spaß. Statt zu singen haben 
die Kinder Schlaginstrumente in die 
Hand genommen. Tim Wagner hat 
dabei mit dem Keyboard die Lieder 
angeleitet. Im Mittelpunkt stand 
die Geschichte von der Hochzeit zu 
Kana, wo Jesus sein erstes Wunder 
vollbracht hat. Die Stimmung im 
Kigo war genauso fröhlich, wie es die 
feiernden Gäste bei der Hochzeit zu 
Kana wohl auch empfunden haben.
Auch als die Inzidenzwerte stiegen 
und die Präsenzgottesdienste 
ausfielen, haben wir nicht aufge-
geben und online weitergemacht: 
Das war für uns alle eine neue 
Erfahrung. Trotz einiger techni-
schen Schwierigkeiten konnten die 
Kinder die Geschichte über Zachäus, 
den Zöllner, mit den dazugehörigen 
Bildern hören. Wir haben darüber 
geredet, was Gemeinschaft ist: Für 
Jesus bedeutet Gemeinschaft, dass 
man zusammen isst. Und bei ihm 
sind alle willkommen. 
Auch wenn es natürlich schöner ist, 
den Kindergottesdienst nicht vor 
einem Computer zu verbringen, war 
es eine gute Alternative. So konnten 
wir mit den Kindern reden und 
zusammen beten.

Moni Seegers

Anderen Kindern eine 
Freude machen 
- große Beteiligung am 
Osterbasteln 2021 zuguns-
ten aidskranker Kinder
Am Sonntag, 21. März, hat in 
der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Bokeloh ein besonderer Kinder-
gottesdienst stattgefunden. Die 
Kinderkonfirmand*innen mit Eltern 
wurden unter Einhaltung des Hygi-
enekonzepts und der Abstandsregeln 
willkommen geheißen. Der Einladung 
der Kirchengemeinde ist Prof. Dr. 
med. Ulrich Baumann, Facharzt für 
Kinderheilkunde an der MHH, eben-
falls gefolgt. Er ist Pädiater, Immu-
nologe und Pneumologe und leitet 
die spezialisierte Ambulanz für 
HIV-positive Kinder an der MHH. Es 
ist die einzige Ambulanz dieser Art 
in Niedersachsen, die aidskranke 
Kinder betreut.
Bokeloher und Idenser Kinder haben 
mit ihren Eltern 23 Päckchen für 
die aidskranken Kinder mit ihren 
Geschwistern gepackt. Sie wollen 
den Kindern zu Ostern eine Freude 
bereiten. Alle diese Kinder, die ein 
Päckchen erhalten, werden von Prof. 
Dr. Baumann - teilweise schon von 
Geburt an - bis zur Vollendung des 
17. Lebensjahres betreut. 
Der Kindergottesdienst wurde von 
Monika und Rita Seegers geleitet. 
Tim Wagner hat den Gottesdienst 
musikalisch auf der Orgel begleitet 
und gesungen. Unterstützt wurde 
er von den Gottesdienstteilnehmer, 
die mit bereitgelegten Schlaginstru-
menten die Lieder begleitet haben.
Professor Baumann hat sich und 
seine Arbeit vorgestellt und den 
Anwesenden erklärt, was eine HIV-
Positive- bzw. eine Aids-Erkrankung 
ist. Er betreut etwa 30 Kinder. 
Weiterhin hat er erklärt, dass diese 
Krankheit zurzeit nicht heilbar ist. 
Die Betroffenen müssen zeitlebens 
mehrmals täglich Medikamente 
einnehmen. Nur damit können sie ein 

recht normales Leben führen. Einige 
Kinder haben ihre Eltern an dieser 
Erkrankung verloren und leben in 
Pflegefamilien. Das ist nicht einfach, 
denn auch heute noch kommt es zu 
Diskriminierung, wenn andere von 
der Erkrankung erfahren.
Die Kinder haben rege Fragen gestellt 
und waren sehr interessiert. Teil-
weise wussten sie schon einiges über 
die Erkrankung. Professor Baumann 
hat alles geduldig beantwortet. Er 
wurde von seinem Sohn Sebastian 
begleitet, der seinen Vater seit seiner 
Kindheit begleitet und Freunde unter 
den aidskranken Kindern gefunden 
hat.

Das Fazit von Professor Baumann 
lautet: „Man kann mit Aids leben und 
mit anderen Menschen zusammen-
leben ohne sich anzustecken. Haupt-
sache, man geht nicht ungeschützt 
miteinander um.“
Den Bokeloher und Idenser Kindern 
für die liebevollen Päckchen ein 
großes Dankeschön!

Jutta Rohrbach

Hilfe in Zeiten von 
Corona
Ein Dorf ist mehr als ein paar 
Häuser um einen Kirchturm herum 
– es ist ein Netzwerk aus Verbin-
dungen untereinander. Das zeigt 
sich besonders in einer Krise. Nicht 
nur werden immer noch Einkaufs-
hilfen angeboten (Tel. 4382, Aushang 
im Dorfladen oder unsere Diakonie-
Beauftragten Gudrun Laqua und 
Jutta Rohrbach). Inzwischen sind 
Tests und Impfungen auch in unserer 
Hausarztpraxis möglich. Aber auch 
Test- und Impfzentren sind einge-
richtet: Personen, die selbstständig 

Seit 1964 in drei Generationen im Dienste unserer Kunden
Inhaber:Michael Busche / Steinmetzmeister

in Barsinghausen, An der Neuen Friedhofskapelle, Hannoversche Str. 60
Tel. (0 51 05) 58 69 50, Fax 58 69 51, Mobil: 0160/ 90 30 91 79

in Rodenberg, Am Sportplatz 4, Tel. (0 57 23) 91 33 81 www.krug-grabmale.deinfo@krug-grabmale.de
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nicht in der Lage sind, diese Zentren 
zu erreichen, bekommen Hilfe. Über 
die Hotline Tel. 101-151 werden 
Termine vereinbart und Fahrten 
organisiert. Selbstverständlich unter 
Hygienemaßnahmen. Melden Sie sich 
bitte, wenn Sie Hilfe benötigen!

Angelika Schmitt

Freundeskreis Sucht
Bedingt durch die Schließung der 
Räumlichkeiten auf dem Gelände des 
KRH Psychiatrie Wunstorf für externe 
Gruppen aufgrund der Corona-Pan-
demie hat eine Selbsthilfegruppe 
vom Freundeskreis Sucht ihre Zelte 
in unseren Gemeinderäumen aufge-
schlagen. Der Ansprechpartner Jörg-
Rüdiger Jentsch lädt herzlich ein, 
Kontakt zu ihm aufzunehmen, wenn 
Sie oder du Interesse hast. Nähere 
Informationen unter www.freun-
deskreise-sucht.de, Kontakt J.-R. 
Jentsch: Telefon 0160-97085721; 
Email fk@nordostint.de. Die Gruppe 
trifft sich donnerstags ab 18:30 im 
Gemeindesaal.

Susanne v. Stemm

Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum! Psalm 31,9
Konfirmation feiern am 
11. Juli *

Jonas Gärtner
Lilly Hagendorf
Lennart Koß
Lani Kräft

Mauritz Rang
Tim Rieger

Jan Voll

Liebe Konfirmierte, wir wünschen 
euch immer genug Vertrauen in 
Gottes Liebe und in euch selbst auf 
eurem Weg durchs Leben!
Eure Kirchengemeinde „Zum Heiligen 
Kreuz“ Bokeloh
*Aufgrund der Corona-Pandemie 

verschiebt sich die Konfirmation ggf. 
auf den September. 

„Das war ein 
besonderes Jahr!“
Kinderkonfirmandenzeit und 
Corona
17 Mädchen und Jungen aus 
Mesmerode, Idensen und Bokeloh 
haben ein ganz besonderes erstes 
Jahr der Konfirmandenzeit hinter 
sich: Schon im Begrüßungsgot-
tesdienst staunte die Pastorin, wie 
gut viele Kinder das Vaterunser 
auswendig sprechen konnten! Die 
Kirchen in Bokeloh und Idensen haben 
alle unter Leitung von Jörg Mecke und 
Andreas Litzke erkundet, sodass die 
Kinder „ihre Kirche“ genau kennen-
gelernt haben. Leider kam dann viel 
zu schnell der Lockdown im Herbst, 
aber bei der Aktion „5000 Brote“ im 
Advent waren alle Familien dabei 
und haben Brote zugunsten einer 
Spende für Brot für die Welt verkauft 
- natürlich unter Berücksichtigung 
der Hygieneauflagen. An dieser Stelle 
nochmals ein großes Dankeschön an 
Bokelohs Dorfbäckermeister - Weber 
macht‘s möglich! Kinderkirche und 
Kindergottesdienst konnten besucht 
werden, wenn auch manchmal übers 
Internet. Selten fiel aber auch dieses 
Angebot aus. Das Osterbasteln fand 
in Form einer Aktion statt: „Anderen 
Kindern eine Freude machen“ konnte 
man, wenn man selber ein Oster-
päckchen für aidskranke Kinder 
gepackt hat. Mehr als 20 Pakete mit 
tollem Inhalt kamen zusammen, s. 
Bericht in dieser Zeitung.
Auch der Kinderkonfirmandenun-
terricht fand schließlich einige Male 
über das Internet statt. 
Im Sommergottesdienst vor der 
Sigwardskirche Idensen wollen wir 
diesen Kinderkonfirmandenjahrgang 
segnen und verabschieden: Sonntag, 
04. Juli, 10:30. Anmeldung über die 
www.kirche-idensen.de.

Susanne v. Stemm

Ein eigenes Büro für 
dich!
Ungestörtes Lernen für Schüler*innen
Die Gemeinderäume unserer Kirche 
stehen in Corona-Zeiten oft leer. 
Darum bietet die Kirchengemeinde 
an: Wenn Schülerinnen und Schüler 
bei dem ganze Home Schooling mal 
einen Tapetenwechsel brauchen, um 
sich gut konzentrieren und in Ruhe 
arbeiten zu können, steht hierfür 
ein Gemeinderaum zur Verfügung. 
Termine nach Absprache mit Pastorin 
v. Stemm, 05037 96 96 655, susanne.
vonstemm@evlka.de.

Susanne v. Stemm

Anmeldung der neuen 
Kinderkonfirmanden 
in Bokeloh, Idensen und 
Mesmerode
Herzliche Einladung zum Eltern-
Informationsabend über den Start 
in die Kinderkonfirmandenzeit im 
Butteramt ab Klasse 4 bzw. ab 9 
Jahren: Donnerstag, 01. Juli, 19:00, 
in der Kirche in Bokeloh. Anmel-
dungen werden ab sofort entgegen 
genommen: www.evkirche-bokeloh.
de und www.kirche-idensen.de. 
Auch in den Gemeindebüros oder 
beim Elternabend erhalten Sie die 
Unterlagen. Die Konfirmandenzeit 
beginnt nach den Sommerferien. 
Taufe ist keine Voraussetzung für 
die Teilnahme. Bei Fragen wenden 
Sie sich an Pastorin Susanne v. 
Stemm, 05037 96 96 655, susanne.
vonstemm@evlka.de.

Susanne v. Stemm

Jugendgottesdienst am 
13. Juni
Die Hauptkonfirmand*innen im 
Butteramt laden zusammen mit dem 
JuGo-Team der Stiftsgemeinde ein: 
Abendlicher Open-Air-Jugendgot-
tesdienst (für Junge und Jungge-
bliebene!) am Sonntag, 13. Juni, 
17:00 im Kirchgarten. Die neuen 
Hauptkonfirmand*innen werden in 
diesem Gottesdienst begrüßt. Es soll 
um die Frage gehen, wie man Gott 
auf seinem Weg begegnen kann.

Susanne v. Stemm



Zurück zur Quelle!
Silberne Konfirmation der Jahrgänge 
1995 und 1996
Herzliche Einladung zur Silbernen 
Konfirmation am Sonntag, 12. 
September, 10:00, in der Kirche 
„Zum Heiligen Kreuz“ Bokeloh. Unter 
dem Motto „Zurück zur Quelle! Denn 
nur tote Fische schwimmen mit 
dem Strom“ eröffnet der festliche 
Gottesdienst diesen besonderen 
Tag. Ein geselliges Programm im 
Anschluss an den Gottesdienst wird 
von einem kleinen Team vorbe-
reitet. Wer mitplanen möchte oder 
Adressen von Verzogenen kennt, 
wende sich an Pastorin Susanne v. 
Stemm. Wenn Sie zu einem dieser 
Jahrgänge gehören, melden Sie sich 
im Gemeindebüro!

Susanne v. Stemm

Neues von der 
Baustelle Kirchturm!
Im Winter 2015/16 stellten wir fest, 
dass die Westwand unseres Kirch-
turms feucht ist. Ein Gutachten 
ergab, dass die Fugen bei der 
Sanierung nicht tief genug ausge-
kratzt und neuverfugt worden waren. 
Im Frühjahr 2017 mussten wir dann 
einen Rechtsanwalt bemühen, der 
unsere Interessen vertreten hat. 
Nach außergerichtlichen Einigungs-
versuchen und weiteren Gutachten kam es doch zu einer Gerichtsver-

handlung. Im Januar 2021 konnte 
unser Anwalt dann endlich einen 
Vergleich für uns erwirken. Die 
Versicherung unseres ehemaligen 
Architekten hat den uns zustehenden 
Betrag inzwischen überwiesen. Die 
Kirchengemeinde muss sich aller-
dings zu 20% an den Gerichtskosten 
beteiligen. Nun konnten im März 
unser Baubeauftragter Friedhelm 
Thisius und ein tatkräftiger junger 
Bokeloher schon damit beginnen, 
den feuchten und schimmeligen Putz 
im Innenraum des Kirchturms zu 
entfernen. – Fortsetzung folgt!

Angelika Schmitt
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Konfirmandenunter-
richt startet
Nach den Sommerferien möchten 
wir wieder mit dem Konfirmanden-
unterricht starten. Der Unterricht 
dauert zwei Jahre und findet einmal 
in der Woche statt. Darüber hinaus 
wird es eine Konfirmandenfreizeit an 
einem Wochenende geben. 
Miteinander über Glaubens– und 
Lebensfragen ins Gespräch kommen 
und Gemeinschaft erleben. Für euch 
Jugendliche ist es eine Gelegenheit, 
sich mit sich selbst und anderen, 
aber auch mit zentralen Inhalten des 
christlichen Glaubens auseinander-
zusetzen. Das Fest der Konfirmation 
steht als Höhepunkt und Abschluss 
am Ende dieser Zeit und kann an der 
Schwelle zum Erwachsenwerden ein 
ganz besonderer Tag für euch Konfir-
manden und eure Familien werden.
Wer sich  anmelden möchte, kann 
dies telefonisch im Pfarrbüro unter 
72222  tun. Es ist dienstags von 9:00 
bis 12:00 und mittwochs von 16:30 
bis 18:30 geöffnet. Natürlich ist auch 
eine Anmeldung  per E-Mail möglich:  
die Adresse lautet kg.corvinus.
wunstorf@evlka.de. Anmeldefor-
mulare liegen auch am Sonntag 
während des Gottesdienstes aus 
und können direkt dort abgegeben 
werden.  
 

„Der andere 
Gottesdienst“
Unter diesem Motto gestalten Carsten 
Liersch und Susanne Bannert im 
Zuge ihrer Fortbildung in der Zeit 
vom 20. Juni bis 14. November eine 
Reihe von nicht ganz gewöhnlichen 
Gottesdiensten. Zurzeit sind die 
Vorbereitungen zum ersten „anderen 
Gottesdienst“ in vollem Gang. Zu 
den beiden hat sich auch ein Team 
zur Mitarbeit gefunden. Es ändert 

sich nicht nur einiges in der Art und 
Weise der Gottesdienste, sondern 
auch die Uhrzeit.
Zum ersten Gottesdienst am 20. 
Juni um 11:00 lädt das Team zum 
Thema: „Wir sind alle auf der Suche 
nach Liebe“ ein.
Die nächsten Gottesdienste – jeweils 
um 11:00 finden statt am:
18. Juli, 
22. August, 
19. September, 
24. Oktober und 
14. November. 
Das Team hofft auch nach der Fort-
bildung, die Ende November endet,  
weitere Gottesdienste dieser Art  
einmal im Monat feiern zu können. 

KURZ-AN-Dich-ge-
DACHT
Seit dem 5. März gibt es einmal in 
der Woche zum Freitag eine Kurzan-
dacht über YouTube und auf unserer 
Homepage. KURZ-AN-Dich-geDACHT 
kommt seitdem zu allen Gemeinde-
gliedern per Flyer, die nicht über das 
Internet verfügen und wegen Alter, 
Krankheit oder sonstigen Gründen 
es nicht mehr schaffen, in unsere 
Gottesdienste zu kommen. Wir 
freuen uns und sind dankbar, dass 
die Andacht nach so kurzer Zeit so 
gut bei Ihnen angekommen ist. 
Mittlerweile hat sich ein kleines 
KURZ-AN-Dich-geDACHT-Team 
gebildet, das aus Menschen besteht, 
die sich ehrenamtlich in Corvinus 
engagieren. 
Wer gern darüber informiert werden 
möchte, wann die nächste KURZ-
AN-Dich-geDACHT und der nächste 
Online-Gottesdienst über YouTube 
und unserer Homepage veröffentlicht 
wird, melde sich gern bei Carsten 
Liersch. 

Hallo, ich heiße 
Patrick Franz 

Der eine oder andere kennt mich 
vielleicht schon aus dem Kinder-
gottesdienst oder der Jugendarbeit, 
die ich nun schon seit über sieben 
Jahre in Corvinus aktiv mitgestalte. 
Ich studiere Deutsch und ev. Religion 
auf Lehramt in Hannover und habe 
studienbegleitend die Ausbildung 
zum Lektor absolviert. Seit Januar 
bin ich in dieser Funktion bereits 
in der Evangelischen Studentinnen- 
und Studentengemeinde Hannover 
engagiert. Da es vorgeschrieben 
ist, vor der offiziellen Einsegnung in 
einer Gemeinde zwei Gottesdienste 
unter Aufsicht eines Mentors abzu-
halten, bin ich in Corvinus aktuell 
noch als „Lektor in Ausbildung“ tätig. 
Damit sich dies jedoch bald ändert, 
lade ich Sie und euch in diesem 
Zusammenhang recht herzlich zu 
meinen beiden Mentorengottes-
diensten ein, die am 13. Juni sowie 
am 11. Juli in der Corvinuskirche 
stattfinden werden. Wenn alles gut 
verläuft, werde ich im Spätsommer 
von Pastorin Gerloff-Kingreen einge-
segnet. Bedanken möchte ich mich 
schon einmal im Vorfeld bei Ele 
Brusermann, der die Mentorenrolle 
übernehmen wird. Ich freue mich 
sehr, ab dem Sommer regelmäßig 
Gottesdienste in Corvinus gestalten 
zu können!
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Das muss weg
dachte sich der Kirchenvorstand und 
traf sich im März zum Radikalschnitt 
am Glockenturm. Nur der Regen 
sorgte dafür, dass es nicht so schnell  
wie gedacht ging. Nun ist der Kirchen-
vorstand in Verhandlung mit einer 
Malerfirma, damit der Glockenturm 
zumindest im unteren Bereich in fast 
neuem Glanz erstrahlt. 

Neue Pastorin: 
Franziska Oberheide
Warum haben Sie sich gerade für die 
Corvinusgemeinde entschieden?
Ich bin im Moment Schulpas-
torin an der Ev. IGS und kenne die 
Gemeinde von einigen Vertretungen 
her. Zuallererst ist mir das Kirchge-
bäude aufgefallen – es ist einfach 
umwerfend! 
Was hat Sie in Ihrer Konfirman-
denzeit besonders geprägt?
Ich selbst habe die Konfirmandenzeit 
nicht als besonders prägend erlebt. 
Meinen Konfirmationsspruch dafür 
um so mehr: ‚Ihr sollt in Freuden 
ausziehen und in Frieden geleitet 
werden‘ (Jes 55,12b). Dieser Vers 
begleitet mich und spricht mein 
Lebensgefühl aus: Dass ich mit 
Lebenslust in die Zukunft gehe und 
dabei von Gott behütet bin.
Wie stellen Sie sich Konfirmation im 
21. Jahrhundert vor?
Ich finde es wichtig, dass die Konfir-
mandenzeit kein verlängerter Religi-
onsunterricht ist, sondern dass die 
12 bis 14-jährigen dort Zeit haben, 
für sich selbst zu entdecken, was 
ihnen in ihrem Leben wichtig ist.
Gibt es etwas – eine Art Schlüssel-
erlebnis - das Sie dazu bewogen hat 
Pastorin zu werden?
Nach dem Abitur bin ich für ein FSJ 
nach Murcia, Spanien, gegangen 
und habe dort erlebt, wie gute, 
kirchliche Jugendarbeit funktioniert. 
In meinem Gemeindepraktikum 
während des Studiums wurde mir 
schließlich bewusst, wie vielfältig 
und wunderbar dieser Beruf ist. 
Ist Ihnen Kinder- und Jugendarbeit 
vor Ort wichtig, oder sollte sie eher 
ausgegliedert werden? – Warum?
Ich arbeite sehr gerne mit Kindern 
und Jugendlichen zusammen! Zu 
einer lebendigen Gemeindearbeit 

gehören sie unbedingt dazu! Wenn 
Ihr mit dieser Frage auch auf die 
Arbeit in der Region anspielt: Große 
Projekte machen mit vielen anderen 
Menschen gemeinsam auf jeden Fall 
noch mehr Spaß ;)
Finden Sie es wichtig, dass Kinder 
und Jugendliche in die kirchliche 
Arbeit integriert werden?
Unbedingt!
Was möchten Sie in der Corvi-
nuskirche erreichen/verändern/
umsetzen?
Erst einmal freue ich mich sehr 
darauf, die Menschen in der Corvi-
nusgemeinde kennen zu lernen! 
Ich bin überzeugt: Ihr und Sie sind 
die Expertinnen und Experten für 
die Themen, die in nächster Zeit 
anstehen! 
Sind Sie musikalisch?
Ich singe sehr gerne – aber ein 

Instrument spiele ich nicht. 
Was würden Sie, wenn Sie auf 
einer einsamen Insel leben müssten 
mitnehmen?
Meine Familie, mein Smartphone 
und meine Arbeit als Pastorin – aber 
dann wär die Insel wohl nicht mehr 
einsam!
Vielen Dank Frau Oberheide. 

Am Samstag, 4. September um 
18:00 wird Frau Oberheide als 
Gemeindepastorin in ihren Dienst 
eingeführt.

Susanne Bannert hat ihr Kolloquium 
am 6. Mai erfolgreich abgeschlossen. 
Am Samstag, 17. Juli um 18:00 
wird sie durch Herrn Superinten-
denten Michael Hagen in das Amt der 
Prädikantin in der Region eingeführt.
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Entwicklungen in 
St. Johannes
CC Möller: Mehr als ein Jahr nun 
erleben wir die Gesellschaft und auch 
unser kirchengemeindliches Leben 
im Ausnahmezustand. So manche 
unserer Aktivitäten und Gruppen in 
der Kirchengemeinde sind im Leer-
laufmodus oder fahren auf Spar-
flamme. Logisch: Das tut natürlich 
weh, insbesondere weil sich in 
den Monaten und Jahren zuvor so 
viele neue Aufbrüche und positive 
Entwicklungen in unserer Gemeinde 
ergeben haben. 
Mirko Neuhaus: Ja, das stimmt! Aber 
zugleich hat sich im letzten Jahr so 
manch neue Tür im gemeindlichen 
Leben überraschend geöffnet. Und 
für mich als ehrenamtlicher Mitar-
beiter ist es absolut spannend, zu 
erleben, wie wir in dieser schwierigen 
Zeit plötzlich auf ganz neuen und z.T. 
ungewöhnlichen Wegen Menschen 
erreichen können - lebendige 
Kirchengemeinde auf ganz andere 
Weise leben! Eine große Tür - von 
der wir letztes Mal schon sprachen 
- hat sich mit den digitalen Möglich-
keiten, dem Internet aufgetan. Dazu 
gehören regelmäßige Onlinegottes-
dienste und Onlineandachten in 
unterschiedlichen Formaten, täglich 
ein geistlicher Impuls, der per Mail 
verschickt wird, der 7-teilige Glau-
benskurs mit Pastor Mehnert, der 
jetzt im Netz steht. Und auch für die 
Zukunft planen wir bereits jetzt neue 
Projekte.

CC Möller: Selbstverständlich ersetzt 
das Internet nicht das normale 
gemeindliche Leben mit Präsenz-
gottesdiensten, zwischenmensch-
lichen Begegnungen und Gespräch. 
Das ist klar! Aber wir handhaben es 
nach dem Motto „das Eine tun und 
das Andere nicht lassen“. So haben 
wir letztes Jahr über Monate jeden 
Sonntag drei Präsenzgottesdienste 
angeboten, um niemanden abweisen 
zu müssen. In der Zeit, wo die Kirche 
wieder geschlossen werden musste, 
haben wir stattdessen Sonntag 
für Sonntag „Vor-Der-Haustür-
Andachten“ angeboten (i.d.R. 8-10 
Andachten pro Sonntag) – frei nach 
dem Motto „Wenn die Menschen 
nicht zur Kirche kommen können, 
dann kommt die Kirche halt zu den 
Menschen“. 
Mirko Neuhaus: Außerdem wird der 
geistliche Impuls nicht nur per 
Mail versandt, sondern auch täglich 
im Schaukasten ausgehängt, vor der 
Kirche zum Mitnehmen ausgelegt und 
landet dazu noch in über 20 Brief-
kästen in der Nähe der Gemeinde. 
Unsere „LadenKirche“ – als beson-
derer Ort der Begegnung - wurde 
im Sommer offiziell eingeweiht.  
Und nicht zu vergessen die Oster-
aktion (siehe Artikel von Katharina 
Thies), die Gartengottesdienste, 
die wir in diesen Monaten anbieten 
und das neue Gottesdienstformat 
„Bunte Gemeinde“ (wahrscheinlich 
bald wieder sonntags um 16:00, wie 
in den Herbstmonaten). Im Übrigen 
ist auch unsere Gemeindebücherei 

die ganze Zeit rege gewesen. Mitar-
beiterinnen haben zeitweise Bücher 
zu den Stammkunden nach Haus 
gebracht und jetzt ist die Bücherei 
wieder geöffnet, werden wieder in 
verantwortlichbarer Weise Bücher 
ausgeliehen (siehe Artikel Sybille 
Wellnitz)
CC Möller: Das hört sich jetzt fast ein 
bisschen prahlerisch an, wenn wir 
so ins Schwärmen geraten. Da muss 
man der Ehrlichkeit halber aber 
sagen, dass viele dieser Entwick-
lungen „nicht auf unseren bzw. 
meinen Mist gewachsen sind“. Damit 
meine ich: Manchmal waren ganz 
simple Fragen von Gemeindegliedern, 
oder das Entdecken bestimmter 
Dynamiken im gottesdienstlichen 
Leben, oder unscheinbare Bemer-
kungen von Freunden der Gemeinde 
oder auch Impulse von ehrenamt-
lichen Mitarbeitern Auslöser dessen, 
was dann geworden ist. Und oft 
waren wir dann im Nachhinein nur 
überrascht und beglückt, womit wir 
da wieder beschenkt worden sind. 
Mirko: Und was auch bemerkenswert 
ist: Die Impulse kommen oft nicht nur 
von Gemeindegliedern, Freunden der 
Gemeinde und Ehrenamtlichen. Viele 
der obigen Aktivitäten werden dann 
auch von Ehrenamtlichen gestemmt. 
Wir haben auf ganz anderer Ebene 
auf einmal eine Zunahme ehren-
amtlichen Engagements. Und dabei 
tauchen auch viele „neue Gesichter“ 
auf, damit meine ich: Menschen, die 
zuvor nicht so sehr im Vordergrund 

Stationäre und ambulante Pflege
in Wunstorf Haus am Bürgerpark 

Evangelisches Altenpflegeheim im Zentrum der Altstadt
Tel. 05031 - 9503 113

Haus Johannes
Evangelisches Altenpflegeheim im Stadtteil Barne

Tel. 05031 - 964 111

Diakonie-Sozialstation Wunstorf 
Ambulante Pflegedienst in Wunstorf und Umgebung

Tel. 05031 - 912 044

Tagespflege 
Tagespflege für Wunstorf und Neustadt

Tel. 05031 - 69428 - 66

Einrichtungen im Regionalverbund der Diakonische Altenhilfe Leine-Mittelweser · Tel.: 05031 69428 - 0
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standen. Allein bei den Andachten, 
die ausnahmslos alle von Ehrenamt-
lichen geleitet werden, ist manch 
neuer dabei und auch vermehrt 
junge Menschen. Und was die „neuen 
Gesichter“ betrifft, ist es auch 
spannend zu entdecken, dass durch 
unser vielfältiges Internetangebot, 
die feiernde Gemeinde wächst: 
Gemeindeglieder, die bisher zurück-
haltend waren, Außenstehende, 
Christen anderer Konfessionen oder 
aus anderen Teilen Deutschlands und 
auch Christen im Ausland nehmen 
unser Internetangebot dankbar an. 
CC Möller: Schon letztes Mal habe 
ich deshalb davon berichtet, dass ich 
unsere Gemeinde als „kreative Back-
stube“ erlebe. Manchmal werde ich 
dann von Gemeindegliedern etwas 
ängstlich mit Blick auf den Kirchen-
gemeindeverband gefragt, ob die 
vier Gemeinden denn jetzt doch in 
kleinen Schritten langfristig fusio-
nieren werden und dann zukünftig 
nur noch eine Großgemeinde mit 
einem Kirchenvorstand bestehen 
wird. Und ob dann nicht doch vieles 
von dieser dynamischen und krea-
tiven Gemeindearbeit verloren gehen 
würde. An dieser Stelle kann ich dann 
nur beruhigen: Schon seit vielen 
Jahren arbeiten die vier Gemeinden 
zusammen und werden das auch in 
geschwisterlicher Weise weiter tun. 
Und auch wenn wir ein paar genau 
definierte Aufgaben an den Kirchen-
gemeindeverband abgegeben haben, 
werden wir unsere Selbstständigkeit 
als Kirchengemeinde, die Rahmen 
und Mutterboden für Dynamik und 
Kreativität ist, auf gar keinen Fall 

aufgeben, sondern mit viel Freude 
weiterhin lebendige Gemeinde leben.

Vorstandsvorsitzender Mirko 
Neuhaus und Pastor CC Möller

Nachruf Gudrun Arning
Viele Jahre hat Gudrun Arning in 
unserem Ort und unserer Kirchen-
gemeinde in ihrer bescheidenen 
und unaufdringlichen Art gewirkt. 
Neben ihrer regen sozialen Tätigkeit 
hat sie vor Jahren den Literaturkreis 
gegründet und mit großem Enga-
gement geleitet. Manch einer von 

uns hat sie dort kennen und schätzen 
gelernt. Im Literaturkreis brachte 
Frau Arning sich mit einer bemer-
kenswerten Belesenheit, Offenheit 
und Begeisterungsfähigkeit ein. Sie 
war eine Schnell-Leserin, die sich 
von immer neuen Eindrücken faszi-
nieren ließ. Es war aber nicht nur 
ihre Belesenheit und ihre Begeis-
terung für Literatur, die wir an ihr zu 
schätzen wussten, sondern auch ihre 
weltoffene, unvoreingenommene Art, 
in der es ihr gelang, auf Menschen 
zuzugehen, und Beziehungen 

anzuknüpfen. Mit Empathie und 
Herzlichkeit hat sie sich ebenfalls um 
junge Menschen gekümmert und hat 
viele bis zum Studium und Berufsein-
tritt begleitet - ohne Ansehen ihrer 
sozialen oder religiösen Herkunft. 
Über Jahre hat sie in St. Johannes die 
„Heilig Abend Feier“ organisiert, in 
der sie einsamen Menschen die Gele-
genheit bot, Heilig Abend in Gemein-
schaft zu erleben. Dazu hat sie jedes 
Mal mit viel Liebe ein kleines, buntes 
Programm organisiert, an dem die 
Teilnehmenden große Freude hatten. 
Mit großer Dankbarkeit blicken 
wir – der Literaturkreis und die St. 
Johannes Kirchengemeinde - auf ihr 
Wirken unter uns zurück und werden 
sie nicht vergessen.

Pastor CC Möller

Neues aus der Bücherei 
Liebe Leserinnen und Leser!
Nachdem wir Ende 2020 unsere 
Bücherei wieder schließen mussten 
und dann in den ersten Monaten 
Büchertausch nach Anmeldung 
an der Ladentür mit vereinbarten 
Terminen gemacht haben, ist unsere 
Tür nun zu den bekannten Öffnungs-
zeiten wieder geöffnet! Anmeldungen 
sind nicht mehr nötig, Sie können 
einfach vorbeikommen. 
Eine/r Leser/in zurzeit darf die 
Bücherei betreten (Kinder dürfen 
mit). Bitte tragen Sie einen medi-
zinischen Mundschutz (gerne FFP2), 
desinfizieren Sie sich am Eingang die 
Hände und halten Sie den üblichen 
Abstand von 1,5 Metern zu anderen 
Personen. Falls Sie draußen warten 
müssen, betrachten Sie unser 



Schaufenster: Hier sind die neusten 
Bücher und Spiele dekoriert, sodass 
Sie gleich etwas für sich auswählen 
können.
Fast immer haben wir die Tür zum 
Barneplatz weit geöffnet, sodass Luft 
und Licht hineinkommen .. und auch 
neugierige Blicke von Passanten. Wir 
konnten schon einige neue große 
und kleine Leser und Leserinnen 
gewinnen. 
Der Umbau geht voran: Im hinteren 
Bereich gibt es neue weiße Regale 

mit herausziehbaren Kästen für 
Kinderbücher, Spiele und Bilder-
bücher. Außerdem werden gerade 
zwei mobile Regale fertiggestellt.
Wir haben einige neue Bücher 
erworben:
Für Kinder: z.B.: Speedy Roll, Hugo 
das Schlossgespenst, Heinrich will 
brüten, Der keine Waschbär fragt 
nach Gott, Schule der magischen 
Tiere
Für Erwachsene z.B.: Der Buchspa-
zierer, Der Tausch, Beste Freundin, 
Geiger, Die Sekte, Miss Merkel, 
Sommernacht 
Sie finden uns jetzt auch 
auf Instagram:  
gemeindebuecherei_st.johannes

Sybille Wellnitz

Osteraktion
Als sich abzeichnete, dass auch 
in diesem Jahr das Osterfest in 
der St.-Johannes-Gemeinde ohne 
einen Präsenzgottesdienst statt-
finden würde, begannen die Über-
legungen, wie mögliche Alternativen 
aussehen könnten. Gern wollten wir 
passend zum Fest der Auferstehung 
ein Zeichen setzen, dass in unserer 
Gemeinde auch außerhalb der 
vielen Onlineaktivitäten noch „Leben 

herrscht“. Deshalb nahmen wir 
das Angebot des Landesbischofs, in 
diesem Jahr anlässlich der Feiertage 
ein Kontingent kleiner Osterkerzen 
pro Gemeinde im Rahmen einer 
kurzen Andacht zu verteilen, gern 
an. 
Diese Kerzen bildeten den Grund-
stock für Ostertüten, die von flei-
ßigen Händen bemalt, beschriftet, 
mit Efeublättern verziert und 
schließlich befüllt wurden. Neben 
der Kerze befanden sich darin ein 
passender Kerzenhalter, ein von 
Pastor Möller verfasster Ostergruß, 
ein Päckchen mit Sonnenblu-
mensamen und eine gezeichnete 
Sonnenblumenblüte zum Ausmalen. 
Bei dieser baten wir darum, sie 
ausgemalt und ausgeschnitten 

wieder in den Gemeindebriefkasten 
an uns zurückzugeben.
Am Ostersonntag fand das Verteilen 
der Tüten „coronakonform“ an der 
frischen Luft vor der Gemeindebü-
cherei am Barnemarkt statt. Dem 
kühlen Wetter zum Trotz kamen den 
gesamten Vormittag über Gemein-
deglieder und nahmen die Ostertüten 
im Empfang. Zeit für Gespräche fand 
sich dabei immer. Sehr oft fielen 
dabei Sätze darüber, wie schön es 
war, sich endlich einmal wieder zu 
begegnen. Ebenso wurde jedoch 
auch stets das Verständnis für das 
Aussetzen der Präsenzgottesdienste 
angesichts der aktuellen Situation 
zum Ausdruck gebracht.
So herrschten bis zum angesetzten 
Ende der Verteilaktion eine fröhliche 
Stimmung und ein stetes Kommen 
und Gehen. Im weiteren Verlauf des 
Tages verteilte Pastor Möller die dann 
noch vorhandenen Ostertüten an 
weitere Gemeindeglieder.
Auf diese Weise fanden letztlich alle 
150 zusammengestellten Tüten ihren 
Weg in die Gemeinde. Die auszuma-
lenden Sonnenblumen, die an uns 
zurückgegeben wurden, sind an den 
Scheiben im Eingangsbereich des 
kirchlich-diakonischen Zentrums zu 
sehen. Sie stehen zusammen mit 
den hoffentlich bald aufsprossenden 
Sonnenblumensamen dafür, dass 
auch in Zeiten wie diesen, in denen 
wir uns nicht wie gewohnt zusam-
menfinden können, unsere Gemeinde 
weiterhin lebt und wieder zu voller 
Blüte kommt, sobald die Umstände 
es zulassen.

Katharina Thies
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Wieder Gottesdienst in 
der Stadtkirche!

Nach Pfingsten beginnen wir wieder 
mit Gottesdiensten in der Stadt-
kirche. Wir freuen uns endlich wieder 
auf live-Begegnung mit echter Musik 
und echten Gesichtern. Die Zeit der 
Video- und Zoom-Gottesdienste geht 
damit zu Ende. Wir freuen uns auf 
alle Besucher*innen am Sonntag, 30. 
Mai, um 10:00 in der Stadtkirche. 
Dazu stehen die Stühle wieder wie 
gewohnt in Reihen, wobei jede zweite 
Reihe frei bleiben muss. Natürlich 
gelten auch weiterhin die Hygieneko-
nzepte und –Regeln, damit wir sicher 
Gottesdienst feiern können.

Café K
Im September 2020 hatte das Café 
K sein 10-jähriges Bestehen. Wir 
wollten dies mit unseren Gästen gern 
feiern, mussten aus den bekannten 
Gründen aber darauf verzichten. Das 
Team hat sich anlässlich des Termins 
jedoch in Steinhude getroffen und 
etwas gefeiert. Leider haben uns 
dabei zwei Gründungsmitglieder 
mitgeteilt, dass sie aus privaten 

Gründen aufhören und künftig 
nur noch als Gäste am Café teil-
nehmen möchten. So müssen wir 
Frau Lechner und Frau Kohrs, denen 
wir für ihre fleißige Arbeit herzlich 
danken, nicht Lebewohl sagen, 
sondern können ihnen, wenn wir 
hoffentlich demnächst wieder mit 
dem Café-Betrieb beginnen können, 
ebenso wie unseren anderen Gästen 
ein herzliches Willkommen sagen. 
Wir hoffen, unsere alten und viel-
leicht auch neue Gäste dann gesund 
und munter wiederzusehen.

Ihre Magret Puppe 
für das Café K-Team.

Patenschaft 
zu vergeben
Ein Pflänzchen zeigt stolz seine 

Blüte, die anderer bleiben zurzeit 
noch im Verborgenen. Durch einen 
Wechsel im Gartenteam wartet der 
Bereich mit der bienenfreundlichen 
Bepflanzung auf ordnende Hände und 
freut sich auf die Übernahme einer 
Patenschaft! Wer Lust und etwas Zeit 
hat, melde sich im Kirchenbüro Tel. 
3484.

Heike Schulze

Viel Betrieb bei Bethel-
sammlung

Ungewöhnlich hoher Andrang 
herrschte in diesem Jahr bei der 
Altkleidersammlung für Bethel. Die 
Säcke türmten sich im Eingang des 
Gemeindehauses. Wir sagen Dank an 
alle Kleider-Spender und –Spender-
innen. Mit einem großen Lkw sind 
die Säcke inzwischen abgeholt und 
in die Brockensammlung nach Bethel 
gebracht worden.
Bethel sammelt jedes Jahr rund 
10.000 Tonnen Altkleider und gehört 
damit zu den größten karitativen 
Kleidersammlern in Deutschland. 
Die Erlöse aus den Kleiderspenden 
werden für die diakonische Arbeit 
der v. Bodelschwinghschen Stif-
tungen Bethel eingesetzt.

Klingende Laterne
Acht klingende Straßenlaternen 
erzählen Geschichten aus Wunstorfs 
Vergangenheit, die immer eng mit 
der Geschichte des Stiftes verwoben 
war. Eine der Laternen steht am 
Aufgang zum Stiftshügel.

24 Stifts-Kirchengemeinde 



Drehen wir die Zeit um 840 Jahre 
zurück: 1181 wurde die Stifts-
kirche fertiggestellt. Sie treffen 
auf eine der 12 Kanonissinnen des 
Wunstorfer Stifts, die über ihr Leben 
als Stiftsdame aus dem Nähkästchen 
plaudert. Einfach an die Laternen 

herantreten, schon fängt sie von 
selbst zu sprechen an.
Die akustische Reise beginnt bei den 
Stiftsdamen im Mittelalter, streift die 
Legende um den Brandstifter Ortgies 
Dove, hält inne bei der Steinhuder-
Meer-Bahn, die um 1900 mitten 
durch die Stadt fuhr, und endet 
in der Gegenwart beim beliebten 
Kuhbrunnen, einem Wahrzeichen 
der „Brunnenstadt“ Wunstorf.
Sie können dem knapp einstün-
digen Rundweg folgen, der am Stift 
beginnt, oder Sie hören die Stationen 
Ihrer Wahl in beliebiger Reihenfolge. 
Die Laternen sprechen werktags von 
9:00 bis 18 :00 und an Wochenenden 
von 11:00 bis 20:00.
Einen Flyer der alle 8 Laternen zu 
einem Rundgang verbindet gibt es 
bei der Stadt.

Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben: 
Jubiläum in 2022
Kaum war die letzte Ausgabe 
des Regenbogens erschienen, 
haben Stadt, Kirchenkreis und 

Stifts-Kirchengemeinde entschieden, 
das 1150-jährige Stadt- und Stifts-
jubiläum zu verschieben. Wegen 
Corona lässt sich nicht unbe-
schwert miteinander feiern, so 
war die einhellige Auffassung. Die 
Entscheidung haben sich alle Betei-
ligten nicht leicht gemacht. Dennoch 
soll nichts verloren gehen: Das große 
Festwochenende steigt vom 17.-19. 
Juni 2022. Ob es noch in diesem Jahr 
zu Auftaktveranstaltungen kommen 
kann, ist von der Pandemielage 
abhängig. Etliche Akteure stehen in 
den Startlöchern. Beachten sie die 
lokale Presse und die social-media-
Kanäle der Stifts-Kirchengemeinde 
auf Instagram und facebook.

Jubiläumskonfirmatio-
nen ausgesetzt
Waren wir bei der Jahresplanung 
im Oktober 2020 alle noch guter 
Hoffnung, so haben Kirchenvorstand 
und Pfarramt inzwischen auch für 
2021 alle Jubiläumskonfirmationen 
ausgesetzt. Es ist das zweite Jahr, 
dass die Feiern wegen Corona leider 
nicht stattfinden können. Klön-
schnack, beieinandersitzen, sich 
gemeinsam an Buffet und Kuchen-
tafel erfreuen – alles das geht nicht, 
weil Feiern und Bewirtung untersagt 
sind.
Trotz allem wünschen wir allen Jubi-
larinnen und Jubilaren, die in diesem 
Jahr Jubiläum gefeiert hätten, auf 
diesem Wege herzliche Glückwünsche 
und Gottes Segen. Sie werden nach 
den Sommerferien angeschrieben 
und informiert werden, wie es mit 
den Jubel-Konfirmationen weiter-
gehen wird.

Adieu, Hans!

Viele Jahre hat er maßgeblich die 
Geschicke der Stifts-Kirchenge-
meinde mitbestimmt. Lange Zeit 
als Vorsitzender des Kirchenvor-
standes. Alle seine Ehrenämter in 
der Gemeinde zu benennen ist kaum 
möglich. In den frühen 50er Jahren 
gehörte er zu den Gründungsmit-
gliedern der Christlichen Pfadfinder 
am Stift. Zuletzt hat er mit seiner 
Sachkunde als Architekt den Bauaus-
schuss der Stiftsgemeinde unter-
stützt. Nun hat Hans Hanebuth um 
Entpflichtung gebeten, der wir mit 
einem lachenden und weinenden 
Auge zugleich nachkommen: 
weinend, weil wir ihn als Persön-
lichkeit mit seinem ausgleichenden 
Wesen vermissen werden; lachend, 
weil wir uns freuen dürfen, einen 
wie ihn so lange in der Leitung der 
Gemeinde gehabt zu haben.
Wir sagen DANKE! und wünschen 
ihm alles erdenkbare Gute für seine 
Zukunft und reichlich von Gottes 
gutem Segen. Denn das Altenteil 
kann noch einige Zeit warten: Hans 
Hanebuth bleibt Vorsitzender des 
Vereins Forum Stadtkirche e.V.
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Diakonie-Siegel und 
Förderpreis für die 
Stifts-KiTa

Kinder wie die Zeit vergeht! Trotz 
des ganzen Corona-Hin-und-Her, 
der das Leben in der KiTa kräftig 
durcheinander wirbelt mit Öffnung – 
Schließung – Notöffnung etc. haben 
wir das Audit zum Beta-Gütesiegel, 
im Volksmund auch „Diakonie-Siegel“ 
genannt, erfolgreich durchlaufen. 
Zudem fördert die Region unsere 
KiTa mit 10.000 € zur Anschaffung 
und Überarbeitung der Turngeräte 
in der Turnhalle. Doppelt herzlichen 
Glückwunsch an Team und Leitung 
für die schönen Erfolge!!
Außerdem freuen wir uns über 
Denise Rinne, die das Team als 
pädagogische Zusatzkraft verstärken 
wird. Und last but not least ist die 
Freude groß, dass das Team inzwi-
schen geimpft wurde. Damit rückt 
ein Normalbetrieb allmählich wieder 
in Sichtweite.

Osterzeit in KiTa und 
Hort
Einige Tage vor Ostern hörten wir 

oft im Kindergarten und im Morgen-
kreis, wie sehr sich die Kinder auf 
Ostern freuen. Wir stellten uns die 
Frage, was wir denn eigentlich an 
Ostern feiern.
Mit Hilfe des Erzähltheaters 
Kamishibai erlebten wir in der 
Geschichte „Der Kreuzweg Jesu“, 
den Einzug von Jesus nach Jeru-
salem, seine Gefangennahme und 
Kreuzigung sowie seine Aufer-
stehung. Gemeinsam legten wir 
zur Ostergeschichte ein großes 
Bodenbild. Dadurch konnten wir uns 
die Geschichte besser vorstellen und 
verstehen. Beim Besuch des Passions- 
und Ostern-Stationenweges rund um 
die Stiftskirche gabs für die Kinder 
viel Neues zu entdecken. Besonders 
gern schlüpften wir in verschiedene 
Rollen, sprachen über das Mutig 
sein, über das, was uns sehr schwer 
fällt und was traurig macht und bei 
wem wir in schwierigen Zeiten Trost 
finden können.         Natürlich durfte 
das Basteln zur Osterzeit nicht 
fehlen. Viele schöne Kunstwerke 
schmückten unsere Gruppenräume, 
den Flur, unsere Fenster und später 
hoffentlich euer Zimmer zu Hause.

Für das Kita-Team 
K. Stroth und S. Meinert

Konfirmationen
Am Wochenende 5./6. Juni konfir-
mieren wir unsere diesjährigen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden. Wir freuen uns mit ihnen 

und wünschen ihnen für ihren Weg 
im Leben und in der Gemeinde von 
ganzem Herzen alles Gute und Gottes 
Segen.

Willkommen Til Jakob 
Braunroth
Wir gratulieren ganz herzlich unserer 
KiTa-Leitung Alena Braunroth und 
ihrer Familie: Am 30. März hat Til 
Jakob Braunroth das Licht der Welt 
erblickt. Wir freuen uns mit den 
Eltern und dem Kolleg*innen-Team 
über den Nachwuchs. Am besten 
frühzeitig in Hort und KiTa anmelden!
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 Weiterhin viel Erfolg
 in allen Geschäftsbereichen!

FSJ gesucht 
Du bist Teamplayer? 
Probierst gern Neues? 
Hast Lust an Projekten? 
Wir suchen DICH! 
als FSJ.lerin/ FSJ.ler in der Stiftsge-
meinde zum 1.9.2021 oder später 
für 
- social media 
- Grafikdesign 
- Fotodokus 
- Veranstalungsmanagement, 
- wozu DU Lust hast! 
Wir bieten ein Praxisjahr, in dem 
Du Dich mit deinen eigenen 
Stärken und Interesse einbringen 
kannst mit 
- freier Arbeitszeit 
- Schwerpunkten nach deinen 

Interessen 
- Weiterbildungen wie   Medien-

kompetenz,   Jugendleiter/in 
o.ä. 

- einem Taschengeld von 390 € 
im Monat. 

Hast Du Interesse? 
Dann informiere Dich bei Volker 
Milkowski, Tel. 01578-1011160 
volker.milkowski@gmx.de 
oder dem aktuellen FSJ.ler Ben 
Wagner Tel. 0175-7371448 
j.b.wagner@gmx.de. 
Gern auch über WhatsApp.



Gottesdienst im 
Kirchgarten, Bokeloh

Landesbischof Ralf Meister 
in der Stadtkirche

Ökumenische Osternacht, 
Stift

Ökumenischer Weltgebetstag 
in St. Bonifatius

Ben Wagner bei Gottesdienst-
aufnahmen, Stift

Jutta und Hans Jörg  
Rohrbach mit der 
Plakette zum Grünen 
Hahn

Konfirmanden aus Bokeloh besuchen 
den Stationenpfad vor der Stiftskirche

Thomas Silbermann und 
Hans Hanebuth bei der 
Übergabe neuer Schein-
werfer an das Forum

Turmreinigung - Martin Behse,
Corvinus


